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No. 61. Sonnabends den 24. May 1817. 
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Bekanntmachung. WER) 
Bon heute an find die beiden öffentlichen Badeplaͤtze in der Oder, und zwar 
der erſte vor dem Nikolalthore, der Zucker⸗Raffinerle gegenuber, 
der zweite im Buͤrger werder, bei der U⸗berfahrt zur Sternfohlen: Niederlage, 
Volich ‚ ‚mit Ausschluß der Zeit während. des ſonn⸗ und feſttaͤglichen Vor⸗ und Nachmittags⸗ 


4 


t d 
wor isch. reine wergefhutteru M/W Au r b 3 
e 
n ſeyn und ni⸗ rf ausgeſte hie beze e Graͤnze der Badepl ’ 
bei nachdruͤcklichſter Ahndung, uͤberſchreiten. lien Beinen Labenz 5 
Ferner ſind zum Schwemmen der Pferde drel Stellen, naͤmlich 5 
vor dem Nikolatthore bald unterhalb dem Badeplatze, 
im — same zwiſchen der ſogenannten rothen Kaſerne und der kuͤſchwitzſchen 5 
TEE gung ‚un > Ja Dr a 
In der Sblauer Vorfahrt links neben der Margarethenmuͤhle ver 
aus geſteckt worden, welche jedoch nicht zum Baden für Menſchen benutzt, und deren durch 
Pfähle angedeutete Gl enzen ebenfalls nicht Äberfchritten werden duͤrfen. 3 5 
Breslau den 23, May 1877. 2 ERBE N) 
Kkoͤnigl. Preußiſche Kommandantur und Polizei = Präfidium, 
„ an e v. Keſſel. Streit. 
Breslau, vom ax. May. ſämmtliche hierzu eingeladene hoͤchſte und hohe 
5 Heute fanden für den zu Jodannisberg im Militair- und Evil» Authoritäsen, fo wie die 
erreich ſſch⸗ ſchlefiſchen Antheile des Bis, verehrte Geiſtlichkeit aer Confeſſtonen, die 


8 Preußfchen großen ſchwarzen und monsiy Biſchofüche Hochwuͤrden Hochwohlge⸗ 
0 2 dle Ordens ꝛc. Ritter, bei dermallger boren hielten das Todten⸗Amt, während wel⸗ 
kart ‚sendet. der Herren Erbſchafts⸗Manda⸗ chem Mozart's Requiem von dem Capellmeiſter 
en die feierlichen Exegulen Statt, welchen Herrn. Schnabel, mir Hälfe der erſten Sänger 


— 


und Birtusſen hieſiger Stadt aufgeführt wurde. 
Der gewoͤhnliche erſte umgang (Conduct) um 
die, in ber Miete dos Presbyteri us erri tete, 
in Folge der von dem hohen Ve klaͤrten in Sei: 


nem Teſtament ausoräcklich ausgeſprochenen 


Verbietung alles Pomps, ganz einfache, mit 
Inful, Furſten⸗Krone, mit dem Koͤnigl. rothen 
und ſchwarzen Adler⸗Orden und mit dem Wap⸗ 
pen des hohen Verſtorbenen, gezlerte, von ſehr 
vielen Wachs⸗Kerzen und Fackeln umgebene 
Tumbs ſchloß unter dem Geläute aller Glocken 
dieſe Trauer⸗Felerlichkeit, und ergriff die Ge⸗ 
muͤther zu ſtiller, aber inniger Belſtimmung in 
den Aus ruf des bochwuͤrdigſten Pontificanten: 
Requiescat in pace! 5 N 
ER Berlin, vom 20. May 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz find, in Beglei⸗ 
tung des Ober⸗ Kammerherrn von Sch ma⸗ 
lenſee Extellenz, nach Strelltz, und der Koͤ⸗ 
niglich Feanzoͤſiſche General ⸗kleutenant und 
Geſandte am Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofe, Graf 
von Dillon, nach Dresden von bier ab⸗ 
gegangen. re * 
Bei der am ı16ten und ızten d. M. erfolgten 


Ziehung der aten Elaffe 35ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ 


Lotterie fiel der Hauptgewinn von 4000 Thlr. 
auf No. 49888. 2 Gewinne von 1500 Thlr. 
fielen auf No. 35632 und 39700. 3 Sewlune 

von 800 Thlr. auf No. 6117 33637 und 45257. 

4 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 9774 38280 
39753 und 48088. 5 Gewinne von 300 Thlr. 
auf No. 291 21025 34100 54001 und 55283. 
10 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 18290 
28850 29905 36392 39626 42245 42852 
54330 55384 und 60256. Die kleinern Ges, 

wiane von 80 Thlr. an koͤnnen aus den gedruck⸗ 
ten Gewinnliſten bei den Lotterle⸗Einnehmern 
erſehen werden. Die Zlehung der Sten Claſſe 
dieſer 35ſten Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie wird den 
16. Junp d. J. ihren Anfang nehmen. 

Wilen, vom 17. May. 
Sonntags den zıten d. M. Vormittags um 

halb 1 Uhr war der feierliche Renunzlattons⸗ 

Akt der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin 

Leopoldine Faiferl. Hoheit, wozu ſich die k. k. 

Oberſthofaͤmter, Conferenz⸗Minſſter, Chefs 
der Hofkanzelleien und Hofſtellen, die k. k. ger 
helmen Raͤthe, der hleſige Fuͤrſt Erzbiſchof und 

der koͤnigl. portugleſiſche Botſchafter in der ge⸗ 
deimen Rathsſtube verſammelt haben. Die 
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Vermählung Ihrer kalferl. Hobel der durch⸗ 


lauchtigſten Erzberſogin Lopoldine wit Sr. 


koͤnigl. Hoheit dem durchlauchtigſten Kyonprin⸗ 


zen von Portugal und Brafilien iſt ODtenſtags 


den 13ten d. M. durch Procuratton vor ſich ge⸗ 
gangen, Der ganze Hooſſtaat hatte ſich um 
halb 7 Uhr Abends in großer Gallg bel Hofe 
verſammelt. Um eben dieſe Zeit fuhr der Fönigl. 
portugleſiſche Herr Botſchafter auf, um des 
durchlauchtigſen Herrn Erzberzogs Carl kaiſerl. 
Hoheit, als Procuratox, abzuboſen. Se. Mas 
jeftät der Kafſer und Ihre Majeſtat die Kal⸗ 
ſerln, Aller hoͤchſtwelche die duechlauchtigſte 
Braut an der Hand führten, begaben ſich hier⸗ 


und der durchlaucht'gſten Herren Erzherzoge, 
im feierlichen Zuge nach der Augustiner ⸗Hof⸗ 
kirche. Alldort machte ber als Copulant galadene 


auf, unter Vortritt des geſammten Hofſtaa⸗ 
tes, des koͤn gl. portugſelſchen Botſchafters 


biefige Herr Erzbiſchof wit der aſſiſtlrenden 


Geiſtlichkeit den Empfang, und voll og ſodann 
die und * wire: der Aubroſtaniſche 
F Mac e ede In Nen e ren, 
Appartements. Dort empfing Ihre kaiſerl. 
Hoheit die durchlauchetgſte Neuverwaͤhlte, in 
Gegenwart Ihrer Majeſtaͤten, die Gluͤckw uͤn⸗ 
ſche des Corps diplomatique, der inlaͤndi⸗ 
ſchen Mintfter und ſodann der Damen. Hier⸗ 


auf wurde dle oͤffentliche Tafel im Ceremonien⸗ 


Saale abgehalten, wo das Corps diploma- 
tique und der k. k. Hofſtaat die Aufwartung 
machten, und waͤhrend welcher ſich die Hof⸗ 
kapelle mit Muſtk hoͤren ließ. Nach beendigt 
Tafel entfernte ſich der geſammte aller hoͤchſte 
Hof, unter Begleitung des Hofſtaats, in die 
innern Appartements. s 
Se. Majeftät der Kalſer haben dem wegen 
der hoͤchſten Vermaͤhlung Ihrer Eaiferl, Hoheit 
der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Leopol⸗ 
dine hier anweſenden außerordentlſchen Bol 
ſchafter Sr. Majeftät des Königs. von Portugal 
und Brafilien, Marquis von Marialva, das 
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Großfreug des koͤnlgl. ungariſchen St. Ste⸗ 


phans⸗Ordens, dann dem koͤnigl. Geſchaͤſts⸗ 


träger, Navarro d' Andrade, das Comma | 
deur⸗Kreuß eben biefed Ordens, als ein beſon⸗ 
deres Merkmal des Allerbachſten Wohlwonens, 


zu verleihen und denſelben dieſe Ordens⸗Inſig⸗ 


et. 3 


= Allerhoͤchſt eigenhändig zu übergeben 9 
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Se. k. k. Maſeſtaͤt hahen den Commandeur 

des militalriſchen Marien» Therefiens Drtens 

und Commandeur des koͤnigl. großbrittanniſchen 

Ordens dom Babe, auch Admiral der engliſchen 

Seemacht, Sir Thomas Freemantle, in gnaͤ⸗ 
digſter Würdigung und zur Belohnung der we⸗ 
ſentlichen Berbienfte, die derſelbe ſich als Bes 

-fehlöhaber in den Jahren 1813 und 1814 in dem 
adriatiſchen Meere, im Einvernehmen mit den 

8 Truppen, um das Wohl des oͤſterreichl⸗ 

ſchen Kaiferſtaates erworben hat, in den Frel⸗ 
berrnſtand der oͤßerreichlſch⸗deutſchen Provin⸗ 

— mit Nachſicht der Taxen, zu erheben ge⸗ 

Vom Main, vom 9. May. 

In der aöſten Sitzung der Bun destags⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Frankfurt gab der kurheſſiſche Ge⸗ 
fandte elne Erklarung feines Hofes gegen die 

weſtphaͤl ſchen Dom inenkaͤufer zu Protokoll, 

worin die Beſchwerden berfilben Lügen und 

Verlaumdungen genan aber welter keine 
beſtimmtere Gegengruͤnde aufgeführt werden. 

Ueber die unruhigen Auftritte, die an dem 

Portal des Staͤr dehauſes zu Stuttgart den 30, 

v. M. erfolgten, ertteilt die Allgemeine Zeitung 

folgend Nachricht: Schon um 12 Uhr verſam⸗ 

melte ſich ein Haufen von Menſchen vor dem 

Staͤndehauſe, der ſich aber wieder verlief, weil 
er gegen 3 Uhr wiederzukommen ſoll beauftragt 
worden ſeyn. Nach geendigter Sitzung, gegen 

bald 4 Uhr hatte ſich ein Haufen, den einige 
nicht ohne Grund auf hundert, andere auf ſech⸗ 

‚sig, und wleder andere Staͤndemitglieder auf 

fünfundzwanzig (2) angaben, an der Ein fahrt 

des Stän dehauſes aul geſtellt, und bis zur 

Treppe deſſelben eingedraͤngt. Als bie zuer ſt 
hinaustretenden Staͤndemitglieder bei dem Hau⸗ 

fen angekommen waren, wurde von dleſem ein 

Lebehoch dem guten alten heiligen Richte und 
den braven Vertheidigern deſſelben, und eln 
Perest ben Verraͤthern an demſelben laut ent⸗ 


aber, wie er nachher in der Staͤndeverſamm⸗ 
lung ſagte, dieſen mit feinen Ellbogen zu oͤff⸗ 
nen. Einige Schreier nannten zwei Repräſen⸗ 
tanten (die Herren Cotta und Grieſinger) mit 
„Namen, und verlangten deren Ausiieferung, 
obgleich dleſe ganz offen und langſam mitten 
durch den ganzen Haufen gegangen waren, und 
gewiß von den Meiſten recht gut geſehen und 
erkannt wurden. Als ſich der größte Theil des 
Haufens bereits wieder verlaufen hatte, ver⸗ 
langten ungefaͤhr 17 noch zurn f 
Männer von dem ſtaͤndiſchen Aufwaͤrter, daß 
er ionen den Ort zeigen ſolle, wo Herr Cotta 
verſteckt ſey; der Aufwaͤrter ſagte ihnen, daß 
Herr Cotta ſchon laͤngſt weggegangen ſey; fie 
wollten es aber nicht glauben, oder ſtellten ſich 
wenigſtens fo; der Aufwaͤrter mußte fie in das 
obere Stockwerk des Hauſes fuͤhren, wo ſie 
Herrn Cotta in allen Zimmern, und ſelbſt in 
den Dfenlöchern ſuchten, aber natürlich nicht 
fanden, weil er ſchon ruhig zu Hauſe am Tiſche 
ſaß. So endete diefe Scene am Staͤndehauſe 
Abends um 4 Uhr. In der folgenden Nacht 
wurden dem Herrn Minifter v. Wangenheim, 
und 24 Stunden ſpaͤter dem Herrn Dr. Gries 
ſinger die Fenſter elngeworfen. Dem Herrn 
Cotta war eine gleiche, oder vielmehr eine noch 
ausgezelchnetere Ehre zugedacht, deren aber, 
durch einen wunderlichen Mißgriff der bandeln⸗ 
den Perſonen, nicht er ſelbſt, ſondern ſeine 
ganz harmloſe und mit ſtaͤndiſchen Angelegen⸗ 
beiten auch nicht in der entfernteſten Beruͤh⸗ 
rung ſtehende Nachbarin theilhaftig wurde. 
Diefer wurde nämlich ein voller Dintenkolben 
in den Haus flur geworfen, wo er zerplatzte und 
aus floß. Als dleſe ſchwarze That geſchehen 
war, bemerkten die Urheber erſt ihren Irrthum, 
und entſchuldigten ſich deshalb ſehr hoͤflich ger 
gen elne dazu gekommene Perſon, mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß es ihr nicht gegolten habe. Herr 
Grleſinger zeigte den Tag darauf der 


gegengerufen. Dann ſchrieen andere, fie wuͤr⸗ Staͤnde⸗Verſammlung an, was ihm in der 


den ſich ihre alten guten Rechte nicht nebmen 
laſſen; ſie wollten den Verrüthern ins Geficht 


men wenn es auch fuͤr ſie ſelbſt, fuͤr thre Wet: 
ber und Kinder mit den größten: Gefahren vers 


ſehen; fie wollten ee biefen Be 0 Grundſaͤtze ſey, ihm die Fenſter 


Nacht geſcheſen war, und erklaͤrte, daß es 
von Selten des Poͤbels eine ſchlechte Widerle⸗ 


werfen; daß ihn aber ſolche Stein⸗ und 
aſſengtgumente nie abhalten ig nach 
E 


ſten Unberzengung und na 


ſeinen be⸗ 


ckgebliebene 


— 
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N U 
nuͤpft warez man folke ihnen diejenigen zeigen, feiner d 
die gegen das alte Recht geſt um be en Einig fen ſtets fo zu ſchreiben und zu 
nem Virf ſtimm Abrer wollte beim Herausge⸗ ſprechen, wie er es dem wahren Beſten deſſel⸗ 
hen der Weg verſperkt werden; er wußte ſich ben Poͤbels gemäß glaube, der ihm die Fenſter 
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elr werfe. Wer nun bei dieſen Scenen Hinter Zu dem Streit im Schau ſplelbau wer 
den Couliſſe und im Souffleurloche thaͤtig gab der Groll der E 
war, wiſſen die Götter, Meuſchen konnen nur der ihnen als ehemaliger Guͤnſtling Bonapar⸗ 
vimuthen. a tes verhaßt iſt, Anlaß. Sie pfiffen ihn aus; 
Die Regierung zu Baſel hat in Rͤckſicht auf die jungen Leute aus der Stadt aber nehmen 
die Z itverbaͤltmſſe im ganzen Karton oͤffent⸗ ſich ſeiner an, und wurden deshelb von den 
liche Geſtmable, große Hochzeiten und das zum Kampfe vorbereiteten Offizieren gemiß han⸗ 
Tanzen, auch dag Auslaufen i benachbarte delt, und forderten dieſe, 60 an der Zahl, 
Dr fchaften zum Tanzen und andern Luſtbar⸗ heraus. Der Con mandant ließ aber fan mt⸗ 
ke'ten unterſigt. Wegen der allgemeinen Noth liche Offiziere verhaften, und ſchickte (mie ber 
bat auch die ſchweizeriſche Muſikgeſellſchaft thre reits gemeldet worden) das Jaͤget⸗Corps, da⸗ 
dies jahr ige Verſaumlung zu Zurich auszeſetzt. mit nicht nrue Händel entſtaͤnden, ben Nacht 
KBlaſſel, vom 3. May. und unter Begleuung der Gensd'armen fort. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kur färſt hat ein Edikt Dem Verrehmen nach will die franzoͤſiſche 
zu erlaſſen gerubet, um der unter der uuns pa⸗ Regterung nun auch Maaßregeln erg elten, um 
to iſchen Regierung eingeriſſenen Vermiſchung den immer zunehmenden Auswanderungen von 
der Stände und den ba raus e wachſenden Un⸗ Offizieren der alten A mee Einhalt zu thun. 
regelmaͤßigkeiten ein Ziel zu ſetzen. Dem zu Paris, vom 6. May. 
Folge ſollen künftig in den in den kurheſſiſchen Der Miniſter Blacas iſt wieder nach Rom 
Landen herauskommenden Zeitungen, Einwoh⸗ zuruͤckgereiſet. Seine Reiſe hierher machte er 
ner von der bloßen Buͤrgerkloſſe, die keinen Titel fo etlfe tig, daß er unterwegs nur zweimal 
Führen, nicht mehr zu den Honoratioren gerech⸗ Nachtquar tler ſuchte. N 
net, und daher ihnen oͤffentlich auch nicht ferner Unter den Behörden, die dem Koͤnig am zten 
das Prädikat Herr beigelegt werden. Dieſen Gluͤck wuͤn ſchten, befand ſich uafer Dom⸗Ka⸗ 
Vorzug ſollen nur diejesigen Perſonen genie⸗ pitel. Sein Redner Abbe Jalabert erinnerte 
ßen, welche entweder zum Adel, oder zur Claſſe an den Beſuch, den der König gleich nach ſel⸗ 
der Schrtftſaͤſſigen gehoren, zu welcher letzte en ner Ankunft zu Paris in der Domkirche abge⸗ 
alle kur fuͤrſtlichen Beamten und uberhaupt die⸗ legt und fagte: „In dieſem Aug ' nblick, Sire, 
jenigen, welche ein £urfärktliches Reſeript in ließ ſich die Weisdeit, die auf dem bhimmliſchen 
Hab den haben, fo wie alle Studierte gerechnet Thron ſitzet, auf Ew. Mafeſtät herab, und be; 
werden. Dieſem kurfuͤrſtlichen Befehle tft bes flieg mit Ihnen den Thron Ihrer Ahnherrn.“ 
reits in den fuͤngſten Nummern der biefigen Abbe Caffort hielt wahrend der Faſten den Zoͤg⸗ 
Polizei- und Commerzien⸗Zeitung ein Genüge lingen dey Rechts ſchule zu Touloufe fo erweck⸗ 
geſchehen, worin ſelbſt ſehe augeſehenen bie⸗ liche Vorträge, daß fie ihm eine goldene Doſe 
figen Bürgern das Prädltat Herr entzogen uͤberreſchten, mit der Aufſchrift; „Die Stu⸗ 
worden ik. 5 > dir enden der Rechts fakultaͤt zu Toulouſe dem 
5 Bruͤſſel, vom 7. May. Ä Abbe Caffort.“ nr 
Veorgeſtern iſt der König nach Doornick, An den unruhigen Auftritten, die in mehreren 
Mous und Charlerol abgereiſt, um die dorti, Gegenden Spaniens vorgefallen, hat das Volk 
gen Feſtungswerke in Augenſchein zu nehmen. keinen Antheil genommen, ſondern! bloß das 
Spaͤter will er auch die im vorigen Winter ſehr Milltalrperſonale. Zu 
befeſtigten Pläge Namur, kuͤttich und Maſtricht Zu Cabix tft der Vicekoͤnig von Peru auf eil⸗ 
beſuchen. 5 3 ner Fregatte angekommen, Die 900,000 Piafter - . 
Von den in Düͤntirchen, Calaſs und Bou⸗ baar, und olele kostbare Waaren überbrachte. 
logne, wegen verdächtigen Brlefwechſels ver⸗ Aus Italien, vom 6. May. 
bafteten Perſonen, find zwei ehemalige Garde⸗ Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich von 
Offiziere nach der Feſtung Lille gebracht wor⸗ Preußen hat für den diesjährigen Sommer ein 
den. es ſolen neuerdings wieder mehrere Haus auf der Inſel Iſchta gemierhet, um dort 
Verſuche, Unruhen zu erregen, in Frankreich die Seebäver zungebrauchen. 
unternommen worden ſeyn, die jedoch ohnt Er⸗ In der Nacht vom I7ten v. M. ward in Nea⸗ 
folg blieben. 2 f pel eine leichte Erderſchuͤtterung verſpuͤrt, 
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die 
Alntrat; es ſcheint, daß ein Strom von elecrut: 
chem Fluidum, der dieſe Erſchetnung veran⸗ 
laß te, ſich ſchnell den Appeninen entlang bis 
nach Unter⸗Italſen verbreitete. An den vor⸗ 
hergehenden Tagen war in Potenza viel Schnee 
gefallen; kurz vorher war die kuft völlig heiter 
geweſen; vor der Erſchuͤtterurg ließ ſich eln 
dumpfes Geraͤuſch in der kuft verned men, nach 
demſelden trat ein widerlicher Schwefelg ruch 
em. Am folgenden Morgen bewoͤfte ſich der 
Himm l und es ſchneite wieder. Des Erdbeben 
bet uͤbrigers, außer dem Ein ſtur g eines bereits 
baufäligen Gemauers, keinen Schaden ange⸗ 
richtzt. In Ca vello, Abr ola, Tito und Pt 
cerno word die Erderſchuͤrte urg zu gleicher 
Zelte g pürt; nur in dem letzteren Orte harte 
fie eintgen Schaben verurfacht. g 
Aus Palermo wird gemeldet, daß an der 
dortigen Kuͤſte das Meer, in Folge einer Erd 
erſchuͤtterung, eine bedeutende Strecke weit zu⸗ 
krüͤckg wichen ey; auch war in Stelien vel 
Schnee gefallen. Aaderen Briefen von dteſyr 
Jiiſel zufolge, warf der Art na aus ſechs Orff⸗ 
nungen Feuer aus, und ein Dorf an der Selte 
von Ncolofi ſol verſchlungen worden ſeyn. 
(Auch der Veſuv warf in den letzten Tagen 
des Aprils Feuer aus.) 
Am zoſten Apel iſt der Cardinal Braſchi⸗ 
Onefet (ein Neffe Sr. Heiligkeit Pius VI) nach 
eine kurzen Krankheit geſtorben. Der Cardi⸗ 
nal Maury lag gleichfalls ſehr ſchwer krank 
darnieder. 5 a 
Cionſtantinopel, vom 15. April. a 
„Die Unruhen in Bagdad, über deren gluͤck⸗ 
lichen Ausgang durch die (in No. 32 dieſer Zei⸗ 
tung erwähnten) Nachrichten aus Haleb (Alep⸗ 
po) noch Zweifel erboben wurden, find wirklich 
nach dem Wunſche der Pforte beigelegt. Ein 
in den erſten Tagen diefes Monats aus Bagdad 
bieſelbſt elngetroffener Tatar (Kurter) Über: 
brachte die abgeſchlagenen Kopfe des Eſſad Pa⸗ 
ſcha und eines feiner vorcäglichen Mitſchuldi⸗ 
Nen, des erſten Executionsfuhrers des dortigen 
Gedichts hofes, welche, wie gewohnlich, vor 
den Mieten Thoren des Seral's dem Volke zur 
Schau ausgefen: wurden. Dit zum Nachfol⸗ 
‚ger ernannke Daud (David) Paſcha war am 
. Februar, nach freiwilllzer Uebergabe der 
Eikadelle, kriumphlrend in Bagdad eingezogen, 
und hatte den von feinen georglaneſchen Lelb⸗ 
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zur ſelben Stunde viel ſtaͤrker ih Potenza wachen 


eee we Ee Paſcha in der Nacht 
vom aaſten auf den sſten gedag ten Monats 
entheupten laſſen. Nachſte ber des iſt eine ge⸗ 
treue Ulberſetzung des dei den zur Schau aus⸗ 
geſt ten Haͤuptern angebefteten Urtheilß: - 
„Da der Statthalter von Bagdad, Eſſad Pa⸗ 
scha, thoͤrich te und widerrech liche Vergehen 
y ſelr er Untergeber en brgünftigt, Bedrückungen 
„an den armen Einwohnern verüßt, und blos 
„feinen Lüften und beldenſchaften froͤhnend, ſich 
„ Lauigkeit und Fabrlaſßgkett in den Gefchäfs 
„ten u Schulden kommen laſſen, dadurch aber 
„unfähig wurde, der ihm anvertrauten Statt⸗ 
„haſterſchaft wilıdig vorzuſtehen, und fo die 
„Ruhe und Sicherheit der ganzen ee Irak 
„gefaͤhrdete, fo iſt, nach geboͤrig et Unters 
„ ſuchung und erlangt m offenbaren Beweis ſol⸗ 
„cher Unvegelmäßigfeiten, Daud Paſcha an 
„deſſen Stelle ernannt, er aber feiner Würde 
„entſetzt und ihm Haleb zum Aufenthaltsorte 
„angewieſen worden. Allein, wet entfernt, 
„in dieſer Strafe die Huld und Großmeth ſel⸗ 
„nes guädigften Monarchen zu e kennen, bes 
„zeigte er ſteh widerſpenſtig, ſich in fin Schlck⸗ 
„ſal zu fügen, und Baßdad zu verieſſen. 
„Den faifer lichen Befehlen widerfirebend, ſam⸗ 
„melſe er um ſich den erſten Executtons führer 
„des Gerichte hofes, nebſt mehreren Miß ver⸗ 
„gnuͤgten feines Gleichen, in der Abſicht, fi 
„zu vertheidigen, and den an f-iner St lle er⸗ 
„nannten Daud Paſcha nicht nach Bagdad ein⸗ 
„zulaſſen, ſondern ihm Gegenwehr zu Piften, 
„wie es auch geſchah. Als er jevoch deſſen Ans 
„ug mit einem ſlattlichen Heere, im Verein 
„mit dem Paſcha von Moßul, vernahm und 
„wobl ſuͤhlte, daß er mit der ſchwachen Unter⸗ 
„ſtuͤtzung ſeiner elenden Gehuͤlfen der großherr⸗ 
„lichen Macht nicht wuͤr e wide ſtehen können, 
„Daud Paſcha ſich auch als tepferer Weſir be⸗ 
„wies und in Bagdad eingedrungen war, Ep 
„ſad Paſcha aber deſſen ungeachtet ſchuldigen 
„Gehorſam zu leiſten verſegte, ſondern ſich 
„vielmehr in die Citadelle elnſchloß und ſolcher⸗ 
„geſtalt den groß herrlichen Deſchliſſen und Ans 
„ordnungen offenbar entgegen zu handeln ſich 
erkuͤhnte, ſo hat er auch mit ſe nem vor uͤg⸗ 
„ichen Helfer, dem Epecutiondfühter, ben 
„Lohn ſeiner Miſſethaten empfangen. Mit den 
„Depeſchen des Statthalters Daud Paſcha uber 
„dieſen Vorfall, traſen zugleich auch ihre, zur 
Schau hier aus geſetzten abgeſchalttenen Kopfe 


1 


: 2278 
BEER x * 2 > 
„eln, und alſo ward bie verdlente Strafe ges ruͤckgeworfen und zwei Fahrzeuge bis nach der 
recht an ihnen vollzogen.“ Küäſte von Morea getrieben; das Schickſal der 
Außer dleſer merkwürdigen Veränderung der übrigen IR noch unbekannt. 
Dinge In Bagdad wurden am gten d. M. noch St. Petersburg, vom 30. April. 


mehrere andere unter den Stattbaltern von Zum Empfange Ibrer Koͤnigl. Hohelt der 


Aſien kund gemacht. Nurallah Paſchä wurde Peinzeſſin Charlotte von Preußen, Braut Sr. 
von Bruſſa nach Maaden als Gousernen : und Kaiſerl. Hoheit, des Großfuͤrſten Nikolaus, 
zugleich als Oberaufſeher der dortigen Berg werken bereits viele Anſtalten getroffen. Auf 
werke an Salih Paſcha rs Stelle ernannt. Letz⸗ jeder Station von der Preußiſchen Graͤnze an 
terer erhielt dafür die Statthalterſchaft von bis St. Petersburg, alfo auf 40 Stationen, 


Damaskus nebſt der Würde eines Emir ol wird elne Compagnie Infanterie als Wache N 


Hadſch (Anfuͤhrers der Wallfahrer). Sein ſteden, ſo wle auf jeder Station und auf der 
Bor fahrer Hafis Ali Paſcha, deſſen habfuͤch⸗ Hälfte des Weges zur naͤchſten ein Trupp Ca⸗ 
tiges und grauſames Benehmen, wie vormals vallerte zur Begleitung, aus einem Oberoffizier, 
An Widgin, fo auch in Damaskus, die Unzu⸗ 3 Unteroffizlers, einem Trompeter und 16 Reu⸗ 
friebenheit der Einwohner erregt hat, mußte tern beſtehend. Der Seneralſtaab Sr. Kaiſerl. 
ſich mit der Ueberſetzung nach dem kleinen Pa⸗ Mafeſtaͤt bat die vom Kaiſer in dieſer Abſicht 
ſchallk von Tekke und Sattalta begnügen. Der anbefohlnen Verfuͤgungen bekannt gemacht und 
bisherige Statthaltee dieſer Provinz; Derviſch Vorſchriften uͤber die militairiſche Ordnung 
Paſcha geht als Statthalter der Provinzen Kod⸗ beim Empfange Ihrer Königl, Hoheit ertheilt. 


ſcha Ili und Ehudavendklar nach Bruſſa, der Bei der Durchreiſe durch Riga und Narva wer⸗ 


Hauptſtadt von Bithpnien, an die Stelle des den die Kanonen von den Waͤllen geloͤſet. Man 
Nurallah Paſcha. erwartet die Ankunft der Prinzeſſin im Junius. 
Am 8. April wurde im Serai der alle drei Die in der Naͤhe von Kamenndioſtrow lies 


Monate übliche Zahlungs⸗Divan gehalten, und gende, dem Grafen Orlow gehoͤrige ſchoͤne 


Tags darauf der Großweſir, wie gebräuchlich, Inſel, nebſt dem auf derſelben befindlichen 


von Sr. Hoheit mie dem ſogenannten Deer, praͤchtigen Palals, haben Se. Mafeſtaͤt der 


Kuͤrk, oder Ceremonien⸗Pelz bekleidet, und mit Kalſer für 350800 Rubel gekauſt. 
einem reich mit Juwelen befegten Handſchar Am 8. April o. St. hatte der diebe frapifcht 
(Dolche) und einem die Zufriedenheit des Mon» Geſanste, Ritter Zea de Vermudez, bei Sr. 
archen mit ferner Verwaltung ausdrüdenden Kalſerl. Majeſtaͤt eine beſondere Audienz. 
Chatt oder gros herrlichen Reſceipte beehrt. Copenhagen, vom 13. May. 
Letzteres wurde von dem Reis Efendi im vers In der Nacht vom ten auf den 7ten hat bel 
fammelten Divan bet der Pforte oͤffentlich ver⸗ Helſingoͤr ein heftiger Sturm gewuͤthet. Viele 
ſen. f B Schiffe ud von der Nordſee eingekommen und 
Am ıflen d. M. brach in der von dem jetzigen es iſt ein nicht unbedeutender Seeſchaden ans 
Sultan auf das prächtigfte hergeftelten großen gerichtet. ET 
Janitſcharen⸗Kaſerne nahe beim Et Meldan London, vom g. May ⸗ 


Fle ſchplatze) Feuer aus, wodarch in wenigen Hieſtge Blätter ſprechen von einem Gerücht, 
Stunden dieſes ganze große Gebaͤude in Aſche daß die vom Bureau der auswärtigen Angeles 
verwandelt wurde. Wee es ſchelnt, wird uns genheiten einem fremden Kurier anverkrauten 
verzüglich zur Wied ⸗raufbauung dieſes unter Depeſchen (mittelſt Beſtechung) eroͤffnet und 


dem Namen Eski Ddalar bekannten Gebäudes gell ſen worden ſeyen. 1 1 7 
mit Thätigkeit geſcheltten werden. Der Prozeß gegen die im Tower verhafteten 
Von der am 2. Febr. d. J. aus dem bleſigen Hochverräther, Watſon, Cooper c., bat vor 
Hafen ausgelaufene, nach Algier beſtimmten, dem Gerichte der Kingsbench angefangen. Der 
lottthe waren traurige Berichte eingegangen. Oberkichter Bailey eröffnete die Verhandlungen 

DPileſe Flottille wurde dem Vernehmen nach auf mit einer Rede, worin er die Jucy über dle 
der Höde von Malta von einem heftigen Sturm verſchiedenen Aoſtufungen des Seher 


eh Aberf allen, die Fregatte in einem ſehr beſchaͤ⸗ Verbrechens zu belehren ſuchte. Er behauptete, 


ä digte n Zaſtande dis in den Haſen von Zora zu⸗ es ſey nicht noͤthig, daß bie Angeklagten 9 


andern 


der Berfaffung ur Abſicht gehabt Hätten; es 
ſey herlaͤnglich, wenn bie von ihnen zu einem 
N Awecke organiſirte Jaſurtektion die 
Sicherdeit des Königs oder der Verfaſſung 
haͤtte gefaͤhrden koͤnnen. 5 
Diivier Cromwell's Pallaſt in Clarker well, 
dieſe In der Geſchichte Englands fo merkwür⸗ 
dige Reſidenz, iſt zu Ende vorigen Monats 


nebſt ſieben andern daranſtoßenden Haͤuſern ein 


Raub der Flammen geworden. Der Brand 
kam in ber Haufe des Ufurpators aus. Rad: 
dem biefeg Gebäude mancherlei Umwandlungen 
erfahren hatte, war es zuletzt die beſcheidene 
Wohnung tiges Bilderradmen⸗Fabrlkanten ges 
worden. In dieſem Hanfe war es, wo Crom⸗ 
well das Tedesurtheil Carls J. unterzeichnete. 
chon wieder iſt ein Boxer, Namens Clay⸗ 
ton, unter den Fauſtſchlaͤgen ſeines Gegners 
am 28ſten v. M., fünf Meilen von Oxford, 
todt geblieben. Ein Fauſtſchlag auf die linke 
Halsader war der Todesſtrelch, den er im Bel⸗ 
ſeyn von 15 bis 20,000 Zuſchauern erhielt. 
Der Sieger, Namens Batts, hat ſich mit den 
20 Guineen, die den Kampfpreis aus machten, 


in der Taſche, versteckt. Diefe Feigherzigkeit, 


ſagt ein biefiges Blatt, wundert uns bei einem 
chen Helden. Weiß er denn nicht, daß Tur⸗ 


nee, ber vos einigen Monaten ebenfalls feinen 


Gegner zu Tode gebort hat, mit einmonatlicher 


„Gefängnißftrafe davon getommen, und daß er 
ſogar noch Complimente über die Maß gung ers 
halten, die er bei dieſem edlen Kampfe bes 


wieſen? t 
‚Einige unſerer Blätter betrachten die Beſitz⸗ 
nahme von Montepideo als den Todesſtreich für 


den Handel von Buenos Apres, wo die Einfuhrs⸗ 


zoͤlle übermäßig boch find, waͤhrend der Hafen 
von Montevideo ein Sreipäfen wird, 85 
Flaggen offen ſteht. Kurz vor der Einnahme 
von Montevideo waren ein von Barcellona kom⸗ 


mendes amerifanifches Schiff, fo wle eine von 


Havre gekommene feanzoͤſiſche Brigg in Buenos⸗ 
Ayres angekommen, wollten aber, ohne ihre 


Ladungen zu loͤſchen, wieder von dort abfegeln, 


— 


um diefelbe in andern Häfen, wo die Zölle ge: 


ringer wären, abzuſetztn; fie wurden aber 
lurückgehalten, und durften nicht eher abſegeln, 
als bis fie 5 Procent von dem Werthe ihrer Las 


dungen, als Anker zoll, erlegt hatten. 


Oer Morning⸗Ehronſcle zufolge, hatte ſich 


* — 
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raden den Cod bes MinigF ober den Umſturz 


der Capftain Sharpe, von der brittiſchen 


Krlegsſloop Hyacinthe, nach Montevideo ber 
geben, um daſelbſt für das Intereſſe der heit 
Don Manuel 
Sarratea (der ſich als Abgeordneter der Regle⸗ 
rung von Buenos⸗Apres einige Zeit in England 


tiſchen Unterthanen zu wachen, 


aufgehalten hatte), war ebenfalls zu Monte⸗ 
video angelangt. Artigas unternimmt noch 
immer Stre fereien auf das hraſillaniſche Ges 
blet; er ſtand, den letzten Nachrichten zufolge, 
zu S. Anna, und beobachtete eine in der dor⸗ 
tigen Gegend aufgeſtellte Dlolſion portugle⸗ 


ſiſcher Truppen, unter Commando des Generals 


Curao. Buenos⸗Ayres war bei dem ganzen 
Kampfe fortwährend neutral geblieben. 

Von der Fregatte Alceſte und dem Vorfall 
mit den chinefiſchen Forts, hat die oſtindiſch! 
Compagnie unterm a2flen d. M. Nachrichten 
aus Canton erhalten. Die bafıgen Behörden 
hatten bis dahin noch nicht das Geringfte über 
Lord Amherſt Reiſe verlauten laſſen, allein 
nach den Anſtalten, welche von Seiten des 
Vicekoͤnigs und der Mandarine zu ſeinem Em⸗ 
pfange gemacht wurden, ſchloß man, daß er 
in einigen Tagen anlangen wurde. Alle Miß⸗ 
helligkeiten ſind ausgeglichen. Bekanntlich hatte 
der Vicekoͤnig dem Capitain Maxwell andeuten 
laſſen, daß er ſich außerhalb des Fluſſes bal⸗ 
ten und der Bothſchafter auf einem chineſiſchen 
Boote an Bord der Fregatte gebracht werden 
ſollte. Da aber der Capitaln mit Gewalt vor⸗ 


waͤrts geſegelt war, erließ er ſogleich eine Pro⸗ 


slamation, der zufolge er die Erlaubniß erhielt, 
nach Wampu zu gehen und den Chineſen geſtat⸗ 
tet wurde, ihm dle erforderlichen Lebensmittel 
zu liefern. 8 ’ 

Ueber den Krieg der Barbaresken gegen die 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika geben 


die daſigen Zeitungen folgende nicht uninterefs - 


ſante Umſtaͤnde an. Er wurde durch die Aus⸗ 
nf auf den Ausbruch von Feindſeligkeiten der 
Staaten mit England veranlaßt, und durch 
die Hoffnung, daß die amerikaniſche Seemacht, 
vollig vernichtet, gar nicht im Stande ſeyn 
werde, dle zugefuͤgten Beleidigungen zu raͤchen. 


Auch dle Staaten hatten 1795 einen Vertrag 


mit Algier geſchloſſen und ſich verbindlich ges 
macht, dem Dey jaͤhrlich 12000 Dukaten in 
Schiffsvorraͤthen zu entrichten, und ſtets Zah⸗ 
lung geleiſtet. Im Jahre 1812 trat aber der 
Dep mit der Forderung auf: daß die Zahlung 


» 


n 


nicht nach Sonnen jahren, zu 365 Tagen, 


geſchehen müffe, ſondern nach Mondsſah⸗ 


ren, wonach die Mubamedaner rechnen, zu 
354 Tagen; dies mache binnen 17 Jahren eb 
nen Unterſchied von 6 Monaten bie tom durch 
einen Nachſchuß von 27000 Dollars verguͤtet 
werden ſolten. Auf Verwelgerung di⸗ſer For⸗ 
derung begann er die Feindſeligkeiten. Er war 
ober nicht wenig erſtaunt, als die amerikan ſche 
Flotte, gleich nach dem Frieden mit England, 
die fein gr ſchlug, und vo Algier erſchlen. El⸗ 
ner ſeiner Offizlere ſagte während des Dort⸗ 
ſeyns der Amerikaner dem brittiſchen Kon ful: 
„Ihr verhieße uns, die ame: ikaniſche Seemacht 
würde in 6 Monaten von der Eurigen vernich⸗ 
werden, und jetzt bekrtegt fie uns mit zwei 

n Euren eigenen Schiffen, die fie Euch ab⸗ 
enommen haben, (der Guerrlere und dem Mas 
dontan.)“ Ja, in der Barbarei war der 
Glaube verbreitet, Amerika bürfe, durch feine 
Vertraͤge mit England gebunden, Feine Linlen⸗ 
ſchiffe bauen. „Huͤrſt Ihr, ſagt der Aigle⸗ 
riſche Mintſter dem amerikaniſchen Konſul Lear, 
Schiff: von 74 Kauonen bauen, fo laßt uns ein 
ſolches ſehen; dann wollen wir es glauben.“ 
Deshalb mußte denn auch der Commodore 
Balnbridge, nach Abſchluß des Friedens mit 
den Barbaresken, in dem J dependent von 
8 Kauonen die Varbaresken beſuchen. Der 
y von Tunis hatt ven Englaͤndern verſtartet, 


2 von amerifanifhen Kopern gemachte Prifen b 


uus dem Hafen wegzunetmen, mußte dieſe 
Schiffe eber her ach den Amerikanern bezahlen. 
Como ore Dekatur war deshalb in Tunis ge⸗ 
landet, und hette gerade Beſuch von den frem⸗ 
den Kon uln, als der Bruder des tuneſiſchen 
Mi ıffer® wit den Gelde apkam. Da er den 
engl'ſchen Kop ſul e blickte, warf er einen Geld⸗ 
far unw Ug nte ber und fagte jenem: „Jetzt 
gi Sie, mein Her, was Tunis für Ihren 
ebermuth bezahlen muß. Sir ſonten ſich ſchaͤ⸗ 
men, uns ſolche Unannehmlichkeiten zugezogen 
u haben. Sagen Sie ſelbſt: iſt es Recht, erſt 
ünfere Neutralität zu verletzen und uns dann 
der Gefahr Preis geben, entweder zu Grunde 
erichtet u werden, oder fur Ihre Fein dſelig⸗ 
eiten zu beza len ?“ Er ſorterte nachher von 
Eugland Erſatz. Re 
Vermiſchte Nachrichten 
Ganz un wartet bat die Prinzeſſin von Wal⸗ 
us den Großherzoßz von Baden um die Erlaub⸗ 
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niß gebeten, einen Theil dlefed Sommers im 
loſſe zu Raſtadt zubringen zu durfen. Ihr 
Geſuch iſt bewilligt, und fie wird dort den 
1. July mit ihrem Gefolge aus Italien ers 
wartet. a 
Wie das Journal de Francfort aus Carls⸗ 
rube meldet, war dafelöft der Erbaroßherzog 


von Baden (geb. 1816) mit Tode abgegangen. 


Am 22, Ap il ſtarb zu St. Gallen, 60 Jahre 
alt, J. C. Schoch, Kantousrath und Mit⸗ 
glied des dortigen Handelsgerichts. Nicht nur 
hatte er ſich, waͤh end ſeiner ganzen kebenszelt, 
durch viele Eaben und Unte ſtuͤtzungen ur zaͤh⸗ 
liger Art, ſondern vorzuͤglich durch ſeine teſta⸗ 
mentlichen Verfuͤgu gen ausgezeichnet. Er 
vermachte dem neuen Walſenhauft in St. Gal⸗ 
len 36,000 fl., det dortigen Gylenaſtal Anſtalt 
20,000, der Huͤlfsgeſeliſchaft 10 oc, der Ges 
meinde Heriſau 15. 000, der Gemeinde Helden 
16.000, Arbon 10, fl. 180,000 fl. fallen 
erbsiveife an achtzehn weitlaͤufige Verwandte, 
Die Wittwe, mit der er 15 Jahre in der gluͤck⸗ 
lichſten, zwar kindetloſen, Ehe lebte, wird Bes 
fiserin des übrigen bet aͤchtlichen Vermögens; 
und hat, nach ihrem Abſterben, ebenfalls ge⸗ 
weoſſe Summen den Stadtaͤmtern in St. Gallen 
zu vermachen. N 1 

Nachrichten aus Madrit zufolge, wirb der 
Leichnam des J fanten Don Ankento in das 
koͤnigliche B grab it nach vu Escurial ge⸗ 


acht. f 
Der Geiſtlichkeit in Ungarn iſt aufgegeben 
worden: nicht zu ver ſtatten, daß Vibeigefells 
ſchaften im Lande errich et, oder von ſolchen 
auswaͤrtigen Geſellſchaſten, gedruckte Bibeln 
umſonſt oder für einen geringen Preis verbrei⸗ 
tet werden. Den Buc haͤndlern leibt jedoch 
der Handel mit Bibeln nach den geſetzlichen 
Vorſchriften frei. 7 Br“ 
Seit der "Minifterial- Veränderung in der 
Dauͤ kei rückten die Unterba dlungen zwiſchen 
Rußlan und der Pforte ſchnell vorwärts und 
man erwartet, daß ſie zur Zurrledeuhtit beider 
Thelle bald beecdigt ſeyn werden. Es ſcheint 
gewiß, daß England ſeine Vermittelung dem 
ru ſiſchen Hofe anbot, daß diefir fie aber nicht 
annahm, wil feine Forderungen fo gerecht 
und gemäß gt wären, daß er wicht zwefelt, 
die Pforte werde von ſich ſelbſt einw.ligen, 
Man hat ein Geruͤcht von Unruhen in Aegyp⸗ 
ten, die von Mamelucken erregt worden waren. 
f Nachtrag 
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128 - 
Nachtrag in No. 61. der Schleſiſchen prldilegirten Zeitung, 
A ea ar Dem 23. May 1817.) 


Unſere am zuften d. M. vollzogene eheliche tut elnem ſchmerzlichen Galuͤhl allen Verwaud⸗ 
Verbindung geben wir uns die Ehre allen un⸗ ten und Freunden der Vollendeten bekannt. 
ſern tdetlnehmenden Verwandten und Freunden Sanfte Ruhe weile um dem Hügel, wo ihre: 
N Anh anzuzeigen und uns in ihr ferneres entfeelre Huͤle neben dem verwehten Staube 
ohlwollen zu empfehlen. Breslau deu ihres edlen Gatten modert. Glatz am 19ten 
22. May 1817. ö May 18.7. TER En 
Carl Braune, Lieutenant v. d. A. und Verwittwete Hauptm. von Winningen. 
ö Gutsbeſitzer auf Gr. Naͤblltz. Auguſte von Kalckſten. — 
* Charlotte Braune, geb. Gallnsky. Theophit von Kalckſtein, Premler⸗Lſeu⸗ 


0 — tenant im aaſten Infanterle⸗Regiment. 
Den az. April feierten wir in Strehlen un⸗ 2 — Lung 
fere ehelſche Verbindung. Dies machen wir Den am sten d. M. an einem Schlogfluß ers 
unſern nahen und fernen hoch geſchaͤtzten Ver⸗ folgen Tod unſers geliebten einzigen Söhnes, 
wandten und Freunden bekennt und empfehlen in einem Alter von 7 Monat und 8 Tagen, zel⸗ 
uns in ihre Freundſchaft. Eiſenberg den gen wir mit betruͤbten Herzen, in der Ueber 
ab, May 1817. zeugung feeundſchaftlicher Thellnahme, un ſern 


EN ar ar 


Scholfze, Paſtor dafelöfl, a theuren Verwandten und Freunden hiermit. er⸗ 
FE. E. Scholze, verwittw. Zip peel! us. 


Ole am Sten dieſes Monats Abends um balb 
Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
un E27 sinam fende Märchen zeige ich 
Hiermit meinen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an. Läden den 12. Mey 1817. f 
„ Der Kaufmann Carl Brun. 


Db geſtern erfolgte Entbin 


Entbindung meiner lle⸗ 


Ben Frau von einem gefunden, Mädchen zeige 
ich meinen Freunden und Beem e 
gebenſt an. Creutzburg den 16. May 1817. 

. Mann. 


Ole am röten d. erfolgte glückliche Nieber⸗ 
kun ſt feiner guten Frau, geborne von Goß⸗ 
Br mit einem gefunden Sohne, meldet fels 
den wert geſchaͤtzten Freunden und Bekannten. 
Hirſchberg den 18. May 1817. 
Schmledicke, Koͤnigl. Kreis Juſtlz⸗ 
0 Nat und kand⸗ und Stadt Gerichts; 
Director. 5 


—— — — — 


Di nach Jahren von keiden meine gute Toch⸗ 


ker und ſere N 5 
er und u; geliebte edle Mutter, die ver⸗ 
Bit.mete Benıral von Kaldflein, ent 
es am ausz hrenden Fieber im 57ſten 


e ſanſt und ruhig in eine brſſere 


en 1955 
Welt blnuͤber geirten iſt, delt machen wir 


nn 


‚glücklichen Ver 
Charlotte Loutfe, geborne Liehr, in feine 


gebenſt an. Klonſtz den 9. Map 1817; 
Der Landes⸗Aelteſte v. Bau dis. 
Sophie v. Baudts, geborne Kraker 

von Schwartzenfeld⸗ N 
Glatz ben 18. May 1817. Am raten d. M. 
ſtarb mein gelebter Ehemann, der Apotheker 

Johann Gottlieb As muß, 28 Jahr 2 Monate 

alt, aus Treptow an der Reud gebuͤrtig, an 

den Fo gen der Auszeh⸗ ung nach vielen erlit⸗ 
tenen Leiden, welches ich allen Bekannten und 

Verwandten anzeige, mit dem Retfügen, de 

ſein Verluſt mir um ſo ſchmerzlicher iſt, als 

ich durch die nur dreijährige Verbindung mit 

ihm in einer ſehr ' glücklichen Ehe gelebt habe. 
Roſulta verwittwete Asmuß, geborne 
Meln Heiland rief am 19. May, Nachmit⸗ 
tags à auf x Uhr, im Söften Jahre ihres ke 
bens und im aan unſeret unausſprrchlich 
inbung, meine liebe Gattin, 


himmliſchen Freuden. Ihr Tod kam zwar 
durch Zjäprige Leiden mir und meinen Kinderm 
ſehr vorbereſtet; dennoch durch ein fo ſchnelles 
Hinüberfcheiden unerwartet; aber ſanft und 
ruhig; ſtieg ihr vollendeter Geiſt l zu ſel⸗ 
nem Gnadenlohne, Weint mit kheune 
Freunde und Verwandie? nur verſchong unte 
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blutenden Herzen mlt ſchrlftlichen Bell ids⸗ gluͤcklich waren in ihr die beſte Mukter ver⸗ 
bezeugungen. Dirsdorff den 19. May 1817. 1 duͤrfen. Bresleu den 23. May 1817. 
Der Superintendent und Paſtor Reiber Der Muſik⸗ Director Luge im Namen 
elan n cer Fouire un), färanielieher Geſchwiſtrzz 
A 72 N 2 ri rn rn 1 Gr = — — + A 99 . 


» 


m 1 — Heute früh um halb 2 Uhr ſtarb nach langen 
Den 21ſten dieſes ſtarb zu Oppeln, ihrem keiden der Land, erte ee 
erſucht. 


Wohnorte, unſere gute Mutter Clara ver⸗ Rode, im boſten Jahre, an der Wa 

w e Si ana-Aie arlar 5 Die Breslau den 23. 1 1817. ; 
ungeheuchelte Achtung Aller, welche fie kann⸗ Die Wittwe und Kinder dei orb 
ten, begleitet ihr Andenken und ſtrahlt als der 0 . a et el 


ſchoͤnſte Seegen auf dirjen'gen zuruck, welche L. 30, V. 5. O. u. W. G. 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gottl. Ror 
: Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, ift zu haben: 

Journal d'un voyageur anglais ou Memoires et Ayecdotes sur Son A. R. Caroline de Brunswick 
Princesse de Galles depuis 1814 au 1816. Traduits en Italien par B. D. et en Frangais par 
Gele, 8, Falter Sieg, . Jabreaig. Ag b 

Buchholz, F., hiſtbeiſches Taſchenbuch. ar Jahrgang. Auch unter dem Titel: Geſchichte d vi 

ſchen Staaten feit dem Frieden von Wien“ r Band. Von der Seni Deo West Feige es 

u Bi er 8 2% ui: Gebunden 1 Rthin 1; gr. 

Gtatten . W. F., vom Stamm Laron und deſſen an | E i i 
denweſen. gr. 8. Serufalem. SGebeſtet f - ROOT ER Ein ene TER dar 


Köfenwall, P., Bemerkungen eines Ruſſen über Preußen und deſſen Bewohner, nebſt 8 aus 3 
e £ 
KHermbaädes 


(Wopithätigfeitsangeige und Dankſagung.) Für den durch Brand und Raub verungluͤck⸗ 
ten Amtmann Dybus zu Polniſch⸗Tſchammendorff find abermals an milden Beiträgen bel mir 
eingegangen: Durch den Amtmann Büttner zu Striegendorff von 3 Ungenannten geſammelt 
3 Rtbhle, Cour. — Vom Amtmann Schwierſch zu Groß⸗Wilkau 1 Thalerſcheln. — Von einem 
as aus Muͤnſterberg 10 Rthlr. Cour. — Vom Gutsbeſitzer Hrn. Pohl auf Lorentz 
berg 4 Rehlr, Nom. Münze. — Vom Gutspaͤchter Hrn. 8. 1 Riehl. Cour. — Vom Admini⸗ 
ſtrator Hen. Pletſchke zu Kuntzendorff bei Steinau a. d. O. geſammlet und eingeſandt 1 Rthlr. 
47 far: 6 d'. Cour. und 1 Rthlr. 14 for. 11 d'. Nom. Münze. — Geſammlet und eingeſandt 
von dem 13jaͤhrigen Sohne des Koͤnigl. Pollzei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Hrn. v. Gabruͤque auf 
Reimen bei Gelegenheit einer Poltzeidienſt⸗Verſammlung daſelbſt 2 Rihlr. 15 ſgr. Nom. Mie 
— Eingeſandt durch den Amtmann Hrn. Breutmann zu Maͤrtzdorff bei Hayngu, welches dur 
ihn von den Herren Beamten zu Krehbau, Stelnsdorff, Scheidewigsdorff, Radichen, Kay 
ſerswaldau, Aßlau, Nieder- Adelsdorff und noch einigen guten Freunden geſammelt worden, 
11 Athlr. 12 fgr. 93 d'. Cour. — Vom Amtmann Hrn. Friedrich zu Weigwitz bei Ohlau bel 
ihm in elner fröhlichen Faſchings⸗Geſellſchaft geſammlet und eingeſandt 2 Nihlr. Cour. und 
16 Nthlr. N. Mze. — Da ich nun dieſe Sammlung jetzt als beendigetlanſehen kann, fo verſehle 
ich nicht, ſaͤmmtlichen reſp. Gebern, welche zu dieſer wohlthätigen Unterſtͤͤtzung eines Ungluͤck⸗ 
lichen fo mildreich beigetragen und dadurch mein Unternefinen Über alle Erwartung gelungen 
gemacht, weshalb ich im Stande war, edle und gerechte Thränen zu trocknen, hiermit meinen 
innigſten Dank abzuſtatten. Es wird auch, wie ich hoffen darf, nicht unbemerkt geblieben 

ſeyn, wie nicht allein ſo viele edle Gutsbeſitzer und Pächter als auch beſonders ſich meine Her“ 
zen Collegen darinnen fo ſehr hervorgethan und wirklich menſchliches Uugluͤck fühlend Reue a 
fen haben. Allen daher nochmals miinen aufrichtigften Dank! — Ober⸗Kühſchmaltz den 

aa May 1817. Wieſteg, Amtmann. 


— 


Powizcko verthrt, die Unterzeſchneker am h 


a 1363 5 
„ Durch den Hrn. Apotheker Olearlus zu Breslau von II. 8 C. J. R. 2 Nr. 


„ Danffagung: 
20 fgr. Nominal⸗ und aus Neurdde a0 ſgr. Real⸗Münze. Dub und Segen denen Unbekann⸗ 


den, deren wohlthuende Hände dieſe und Jene ausgezeichneten Geſchenke deuen V'rungluͤckten zu 
eutſgen Sonntage, als den 18. May, in einer Summe 
don 243 Rihlr. in Gegenwart der Gerichtsbehoͤrde vertheilt und von dem der 1 Ktblr., als 
auch von dem der zu 45 Nihle. erhlelt, mit Thraͤnen und lauten Segenswuͤnſchen in Empfang 
genommen werden. Lohne mit ſtiller helltger Freude, lohne mit himmſiſchem Bewußt ſeyn, 
mit welchem du uberall das ſtill vor dir gewirkte Gute lohnſt. Dem Allguͤtigen ſey das ungluͤck⸗ 
uche Powitzcko ſeiner Fͤrſorge empfohlen, an das aufs nene den 11. May eine verruchte Hand 
vergriff, um duech daß 7te Feuer ſeit wenig Jahren den alten Ueberreſt vollends zu vernich⸗ 
Bezeichne den Berworſenen, der nur eine Vorrathskammer durch angelegtes Feuer aufs 
neue zerſtoͤrte, und bleibe der Geaͤngſteten im Schmerz ihre Zuflucht. 
455 5 Peaſtor Kroͤber zu Trachenberg. 


—— 


Dankſagung.) Von edlen Menſchenfreunden in Warmbrunn, Glersborff, Hermsboeſf 
unkerm Kypnaſt, Schreiberbau, pe und Voigtsdorff find 9 Rehlr, Courant und 
2 Sgl. Nom. Münze für einen allgemeln anerkannten rechtlichen Familienvater, welcher 


im letzten hleſigen Braude frine Habſeligkeiten verloren, zur Milderung feines Schickſals, an 
A e und ich fühle mich gedrungen, unter den helßeſten Segenswünſchen denen 


edlen Wohlthatern im Namen des erfreuten Empfängers hiermit meinen ergebenſten Dank da⸗ 
abzuſtutten. Möchten doch mehrere edle Menſchenfreunde gleichmäßige Geſinnungen für 
den Ungluͤcklichen fühlen! Camenz den 19. Way 1817. Bernhardt. 


82 e wegen eines in Ollmüs verſtorbenen, angeblich aus hleſigem Lande 
ebürtigen Bektlers.) Nach elner bei uns eingegangenen Anzeige des Kaiſerl. Koͤnfgl. Oeſter⸗ 
iſchen Kreis Amtes zu OUmäg iſt daſelbſt ein aus dies ſett'gem Lande gebürtiger Bettler 
amens Daniel am 25. Februar c. plotzlich verſtorben, ohne daß deſſen Zuleme und Ges 
burtsort zu erfahren geweſen iſt. Derſelbe war über 60 Jahr alt, mittler Statur, von blafs 
fer Geſichtsfarbe, und hatte eine lange Naſe, graue Haare, blaue Augen. Ee war beſonders 
daran erkennbar, daß ihm an der linken Hand der Daumfinger fahlte. An Sachen von Werth 


bat der ſelbe nichts hinterlaſſen. Wir machen dies den ſaͤmmtlichen Pollzel⸗Behoͤrden des hieſtgen 


1 ö wer mit bem Auftrage bekannt, über den Geburtsort des benannten Daniel moͤg⸗ 
nahere 
hlervon Nachricht mitzuthetlen. Breslau den 17. Mah 1817. Königl. Preuß. Reglerung. 


(ÜAvertiſſement.) Es ſollen die Haupt⸗Parzelle des dismembrirten, mit dem 1. Julio 2 


d. J. pachttos werdenden Guts Rosnlontau im Groß Streblitzer Kreiſe, luiglelchen die ſoge⸗ 


nannte Orel⸗Nader⸗Muͤhl⸗Wieſe im Wege der oͤffentlichen Licltation an den Melſtbietenden ent⸗ 
weder verkauft oder verpachtet, fo wie eventualiter auch in Zeltpacht überlaffen werden. 
I. Zu der Haupt⸗Parzelle Nro. IV. oder dem durch cbellweiſe Dismembra⸗ 


tion verkleinerten Vorwerk Rosniontau gehören und werden überlaſſen: 1) an 


bereiten, a) Ackerland 87 Morgen 4 Ruthen, b) Wieſenland 4 M. 50 UR, c) Gatten⸗ 


land 3 M. 39 OR., d) Hofe und Banſtellen 4 W. 24 Rz, zuſammen 8:8 Morgen 117 Ru⸗ 
then Magdeburgiſch; 2) die Potafchfiederey nebft Utenſikſen; 3) die Feldjegd; 4) die Tie⸗ 


nen⸗Nutzusg; 5) die reſervlrten Dlenſte und Zinſungen; 6) das Recht zur Anlegung einer 


Stade und Brennerey, da ſolches cataſtrirt iſt, und 7) das Wohnhaus, fü wie die Abelgen 


de nebſt der Schmiede, imgleichen das lebende und todte Inventarium. For den Fall 
des Verkaufs oder der Eroverpachtung, wird auch 8) der in 373 Morgen 164 UR. Magdeb. 
beſtehende Buchenwald mit zugeſchlagen. — II. Die ſogenannte Orel⸗Räder⸗Mäbk⸗ f 


Wle fe. enthalt eine Fläche von 18 Morgen 9 —Ruthen Magdeburgtſch. — Der kleltatons⸗ 
C 


Aan i 


’. 


Termin, auf den 23 ſten, Junlus 1817 Vo mittags um 9 uhr in loco Hhumelis h corn 9 
8 dem Regierungs⸗Aſſeſſor Langner, anberaumt, In welchem auch dle näyeren 
Bedingungen werden vorgelegt werden. Erwerbs und reſp. Pachtluſtige werden demnach ein⸗ 


rkundigungen einzuziehen, und im Fall dieſer auszumlitteln iſt, deſſen Vertoandten 


— . 1284 


Hela den, im Termin ſich elmufluden und ihre Gebote abzugeben; tes hat jeder als gaßlungsfätg 
mich t bekaunte, auf die Haupt⸗ Pan Bene md vor Abgabe des Gebots, 2000 Rthle⸗ 
zu depontren. Die Zahlung der offerirten Kaufgelder und reſp. der Pacht muß In klingendem 
Courant oder in Dreſorſchelneiſ geltefert werden. Es wirö ubrigens der Loge Betz rde anz 
drücklich die Genchen gung vorbehalten, wogegen bis dahin der Meiſtbleten de an fein: Offerte 
gebunden bleibt. Oppeln, den 12. May 1817. Königl. Regierung ate Abtei ng. 
(Abertiſſement.) Es ſollen folgende, mit dem 1. Jullus d. J pachtlos werdende Realitäten 
zu Himmelwitz und Gonſchiorowitz, im Groß⸗Strehlitzer Kreife, im Wege der Sffeneitchen Licitatlon 
an ben Meiſtbietenden entweder verkauft oder verpachtet, fo wie eventusliter auch in Zeitpacht 
überlaſſen werden. A. Zu Himmelwitz IL. die Haupt⸗Parz lle sub No. XXVII. oder das durch 
Didmembrarlon verkleinerte Vorwerk. Dazu geboren und wer den uͤberloſſen: 1) an Kander elen, 
a) Ackerland 392 Morgen 15 QRuthen, b) Wieſeuland 52 M. 172 UR, c) Gartenland 
5 M. 94 TE, ch Käden 71 M., e) Hof: und Bauſt lien 2 M. 177 UIR., f) Teich land 
4 M. 51 UN. , zuſammen 567 Morgen 149 URuthen Mag deburgiſch; 2) die Brauerey und 
Bienner ey; 3) die Mahl⸗ und Brettmuͤhle; 4) die wilde Fiſcherey; 5) die Feldjagd, und 
6) die zur Oekonomte, fo wle zur Arrende erforderlichen Wohn und Wirchſchafts⸗Gebaͤude, 
imgleichen das fonflige noͤthige Inventar um. II. Der Kretſcham zu Himmelwig, jedoch ohne 
Geteänke⸗Zwang, oder die Parzelle Nro. XXII., wozu, außer dem Recht um Ausſchank von 
Bier und Branntwein, noch ein freies Bauergut mlt circa 60 Schfla. Land gehoren. III. Die 
alte Oel⸗Muͤhle, oder die Parzelle Nro. XXIV. — B. Zu Gonſchlorowigz die Haupt⸗ 
Parzelle Nro. XXII. oder das durch Dismembration verkleinerte Vorwerk. Dazu geboren 
und werden uͤberlaſſen: 1) an Laͤndereien, A) Ackerland 3a Morgen 152 URuthen, b Wie⸗ 
enland 132 M. 1 R., e) Gartenland 4 M. 116 TIR., d) Fäden 44 M. 64 R., e) Hutung 
53 M. 118 OR., k) Bauſtegen und Hofraum 4 M. 23 U., 8) Teichland 17 M. 166 IR, 
zuſammen 578. Morgen 101 ORuthen Magbeb.; 2) die wilde Fiſcherey; 3) die Btenen⸗ 
Mutzung; 4) die Feldjagd; 5) die zur Wirthſchaft erforderlichen Gebäude, fo wie das fonſt 
noͤthige Inventarlum, und 6) die zum Theil reſervirten Dienſte und Zinſungen. — Der kirita⸗ 
tlons⸗Termin iſt auf den 23ſten Juntus 1817 Vormittags um 9 Uhr in loco Hmmelwitz 
cbram Commis; atio, dem Regierungs⸗Aſſeſſor Hrn. Langner, anberaumt, in welchem au 
die näheren Bedingungen werden vorgelegt werden. Erwerbs⸗ und reſp. Pachtluſtige werden 
demnach eingeladen, im Termine ſich ein zufinden und ihre Gebote abzugeben; es hat jedoch 
jeder, als zahlungsfaͤhig nicht bekannte, auf die beiden Haupt⸗Parleſlen Bletende, noch dor 
Abgabe des Gebots, 2000 Üthle, baar oder in Staatspapleren als Cautlon zu deponiren. Die 
Zahlung der offerirten Kaufgelder und reſp. der Pacht muß ta klingendem Courant oder in Tre⸗ 
forfcheinen geleiſtet werden. Es wird übrigens der hödern Behörde ausdrücklich die Genebmi⸗ 
gung vorbehalten, wogegen bis dahin der Melſtbletende an ſeine Offerte gebup den bleibt. 
Oppeln den 12. May 1817. i KRXaoͤnigliche Regierung Zweite Abtheilung. 
Benachrichtigung.) Die von dem unterzeichneten Depot unter dem gten März bis auf 
weitere Ankündigung aufgehobene Auction von alten Mllitair⸗Bekleibungs⸗, Leder, Reitzeug⸗ 
Stücken und Meſſing ꝛc. wird den zten Juny c. im ehem ligen Dominſcaner⸗Kloſter hren 
Anfang nebmen, und dle darauf folgenden Tage continulcen; welches dem kaufluſtigen Publico 
Hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird. Breslau den 23. Map 13 5 8 g 
Koͤnigl. Monttrungs⸗Depot für Schleſien. v. Kalckſtein. Buſold. 
(Subhaſtation.) Breslau den 21, May 1817. Von dem, bleſigen Könkgl. Stifts⸗Juſtlz⸗ 
Amt ad St. Matthiam wird die zu Leiſewitz sub No. 6. im Oblauſchen Kreiſe gelegene, auf 
160 Rthlr. 25 ſgr. Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Anton Gelckeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle auf 
den Antrag der Erben und Vormundſchaft hiermit oͤffentlich freiwillig fubbaſtiret und ga lungs⸗ 
Fin bes z. Aulp-= FOREENGE um O-UDE üngefageen Berend 
Toriſchen Licitationd> Termine in der gewöhnlichen Gerichtsſtelle u Abgebung ihres Gebots in 
* Petſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert, wo ſodann der Melſt und Beſtbletende nach eins 
gegangener Genehmigung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag des Fundi zu gewaͤrtigen hat. 
Koͤnigl. Preuß, Stifts⸗Juſtlz⸗Amt ad St. Matikiam, 


— 


» a rd geſucht) ein Flelnes-Dominium ‚ober elne von Roboten und Getralbe⸗ 
fen: freie ländliche Veſic ug, müſſen aber mit einem bequemen Wohnbaaſe perſeden ſeyn. 
och werden alle Unterhändler verbeten. Verkäufer belieben die Anſchläge In portofrelen 

an der * gr er ni; ee a bei dem Schuhmacher⸗ 

metſter Herzu Niche, Bruſtgeſſe in den 3 Klrſchbaͤumen 2 Treppen. N 

1% (Pachtge uch.) Ein Landwirth, der wilt Sachkenntnaß Cautionsfählgkelt verbindet, wünſcht, 
obne Einmiſchung eines Maͤklers, dieſe Johanni eine Pachtung von 3 4000 Rthlr. zu entri⸗ 
ren, und zwar eln es Zutes dieſſeitz der Oer ein Niederſchleſien gelegen. Offerten ſolcher Ant: 
wird befoͤrdern: E. A. Frirſch zu Breslau in Neu⸗ Paris auf der Taſchengaſſe wohnhaft. 

2 (Schaafpieb⸗ Verkauf.) Auf dem Dem inio Priſtelwitz Trebnttzer Kreiſes ſind nach der 
Schur hundert Mutzerſchaaſe veredelter Rate, zur Zucht, zu verkaufen. Während des Wolle⸗ 
marktes erhält man naͤhere Auskunft auf der Buͤttner⸗Straße No. 43. par terre, a 

(Bekanntmachung.) Einbundert ſehe veredelte Mutterſchaafe, fo wie auch ſehr ſchoͤne 
Sprung ſtäh de, find fuͤr angemeſſene Preiſe zu haben. Raufluſtige haben ſich deshalb in porto⸗ 

freien Briefen an den Unterzeichgeten zu wenden. Brieg den goſten May 1817, AR 
Auctionsangeige) Den zoften May c. 8. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerſchtlichen 
Wat Armen⸗Hauſe werſchledenes Silbergerärhe, Leinenzeug, Bette, Kleider, 
Meubles, worunter Sopha, ‚Stühle, ein Fluͤgel, einige Pelze, und einige Stuͤcke Tuch, 
lmgleichen 10 Fluchen Arrack, gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauctlonitt werden. 
Breslau den 23. May 18177 i 

( Huctlon.) Freitag den 30. May Nachmittags um 2 Uhr werde ich auf melnem Comptoir 
auf der Benſtgaſſe No. 918 eine Parthte archttektoniſcher Zeichnungen veuſteigern. Pfeiffer. 

l. (Bücher Action). Den aten Juny und folgende Tage, Nachmittags von 2 bis 
I Uhr, werde ic, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe Dreyerſche Haus No. 918, die in Betreff 
Feltener thrologiſch⸗, pöllelogiſch⸗, philoſophlſch⸗, geſchichtlich⸗„numismatlſch⸗, ſchoͤnwiſſen⸗ 
ſchaftlitzer und anderer Bücher boͤchſt merkwürdige, aus beinabe 10, 00 Bänden beſtehende 

Bioliothek des im Jahr 1807 werſtorbenen hieſigen Eccleſiaſt Herrn Scholz öffentlich verſtei⸗ 
gern. Es befinden ſich darunter Werke, die gewiß von Freunden literariſcher Seltenheiten lange 
vergeblich autgeſucht worden ſind. Das wiſſenſcheftlich geordnete, 26 Bogen ſtarke, Verzelch⸗ 
nig ist ür 4 Gr. Courant bei mir zu haben. Auftrage werde ich mit Vergnügen annehmen und 
getolſſeuhaft beſorgen. Breslau den 7. Mah 1817. f Pfeiffer. 
Wagenverkanf.) Zwei vlerſitzige neue Stagtswagen, fo wie auch ganz und halb gedeckte 
neue Wagen, ſtehen zum Verkauf, Nicolat⸗Gaſſe in den dret Eichen No. 296. : 
„Gu verkaufen.) Eine neu erbaute Feuerſpritze von der beſten Art, das Druckwerk von 
Metall, welche, mit zwel Pferden beſpannt, regiert werden kann, wie auch zwel große Hands 
mühlen, eine zum Zleben, die andere mit einem Kammrad, find zu verkaufen, und das Nähere 
zu erfragen in der Och ſeng aſſe No. der bel g Hoffmann. 
Anteige.) In Folge meiner früheren Bekanntmachungen zelge ich hiermit noch an, daß von 
weinen Leinwanden ſtets Vorraͤthe in Breslau bei Herrn J. F. Dammer und Herrn G. Aug. 
Veyereiſen anzutreffen ſind. Charlostenbrunn den 20. May 187. Mo itz Morgenbeſſer. 
(Handlungs⸗Anzelge.) Da ich mich für meine Geſchaͤfte ln Corallen meiner eigenen 
Fabrik mit den Herren Wm. Bergmann et Comp. in Leipfig verelnigt babe, fo benachrichtige 
ſch davon hiermit meine Handlungs⸗Freunde, mit der Bitte: obigem Haufe, bei welchem ich 
. außer den Meſſen ein bedeutendes und vollſtändiges Lager ſowohl von runden als bril⸗ 
lantirten Corallen unterhalten werde, ihre Commiffionen zu ertheilen, mit der Verſicherung, 
daß ſolche zu den nämlichen Preifen, wie in der Fabrik, und mit aller möglichen Genauigkeit, 
auf das puͤnktlichſte beſorgt werden ſollen. Leipzig den 15. May 1817. 2 
8 Lorenzo Bartholomes Oliva, Corallen⸗Fabrlkant aus Genua. 
Es Cotterlenachricht.) Bei Ziehung iter Claſſe 35fter Eotterie trafen In meinem Comptolr: 
70 Rihlr. auf No. 13949 — 60 Rihlt, auf No, 29697; — 50 Nihlr, auf No, 369821 
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40 Mehl; auf No. 8271 37842 VV ee 
5768 88 89 800 19706 39 74 28204 31 30 29665 37802 36 38 62 64 89 95 38547 = 
42527 28:48 60 63 71 74 9950526 30 50843 53 66 90 98 54859 62 65.72 92:99 


* 


anfaͤngt, zu haben. 


k — 


55421 29 3957 39840 60149, deren Beträge ſofort zu erhalten ſind. 


H. Holſchau der altere. 


. ceottertenach iche) Im Königl. SotterieElunapme-Esmtptoir Neuſche, Serahe in grünen 
Volaken, find Kauf⸗Ldoſe zur sten Claſſe 35ſter ging den 
16. Juny, und Eoofe zur 45ſten kleinen Geld⸗Kotterie, es 3 

at Et BESTEHEND Dhabi 

Ceottertenachricht.) Bei Ziehung der Aten Claſſe 35ſter ötterle find folgende Gewinne in 
mein Comptoir getroffen: 100 Rthlr. auf No. 39626; 70 Rtölr. auf No. 21862; 60 Rthlr. 
auf No. 29622; 50 Rthlr. auf No. 1657 86 2522 3111 3984 37029; 40 Neblr. auf No. 


2596 3963 8801 219005 30 Ahle, auf No. 1608 9 27 38 62 88 92 2524 55 68 3101 f 


43 46 56 61 3933 71 74 95 8825 29 34 44 54 56 69 19014 21805 12 16 39 48 69 76 
78,88 99 29253 29616 39630 46 65 69 70 83 48213 32 49975 57020 59891, welche 
ſofort in Empfang zu ey 125 8 = 
RATEN, m Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir bei Joſ. Holſchau jun. 
Cotterlenachricht.) 11 sten Claſſe 35ſter kotterle empfiehlt ſich wit aaf e ne, 
ee Aim Konig. Lotterie Einnahme-Eomptolr Jof. Holſchan jun. 
(kottertenachricht.) In meine Collecte find bei der Ziehung 4ter Ele ſſe 35er Lotterie fol⸗ 
gende Gewinne gefallen: 1 Gewinn A 60 Rthlr. auf No. 5 5650; 4 Gewinne a 30 Rthlr. auf 
No. 187g 18632 26373 60987; 5 Gew. a 40 Rthlr. auf No. 19091 29588 4648 34637 715 
5 Gewinne a 30 Rihlr. auf No 1320 54 57 72 73 77 96 97 1%52 58 73 85 99 1864 58 
1 79 83 19002 6 4754 24747 55 83 91 95 99 24800 26326 28 27182 29197 29253 
255 13 47 28 29553 33286 36094 36136 48 61 36724 38532 35 39833 36 4909 21 
46 70 90 46705 20 49 49954 75 53808 12 13 27 54668 21 22 30 55266. 53505 
57064 72 83 57536 59994 60012 20 22 23 24 37 38 40 44 60129. — Kauf: Locke find 
dei mir zu haben. Die Renovation der sten Claſſe muß bel Verluſt des Aurechts bis zum 
1aten Juny geſchehen. N N ER : REISEN, iz: 
(Verlornes Lotterſe⸗Loos.) Zur gten Elaffe iſt das Loos No. 18701. mit dem Buchſtaben G. 
verloren gegangen. Der dareuf fallende Gewinn kann nur dem rechtmäßigen Figenthuͤmer 
ausgezahlt werden. Schimmel, Koͤnigl. Lotterie Einnehmer, 8 
Neue Muſlkallen bei F. E. C. Leuckart in Breslau.) Clecenti, Gesdus ad 


hi 


Parnessum, ou l’Art de jouer le Pianolorte. 2 Rthlr. 16 Gr. — Kremmer, Quart. f. 7 


Pianof., Mol., Vlola u. Violonc. 958 W. 1 Rthle. 10 Gr. — Spohr, Notturno als Duinke 


f., Planof, Fl., Viol., Bratſche und Violonc. 1 Rthlr. 8 Gr. — Köhler, Seren, p. . Pianof, 


Viel. et Violon. ad lib. op, 146. 1 Rthlr. — ‚Ries, Trio p. le Pianof., El. et VIle. 


* 


ep. 63. 16 Gr. — Berg, 3 gr. Trio f. Plansf., Viol. u. Viotenc. 118 Werk. No. 1. 2.3. 


u 1 Rehlr. 16 Gr. — Berg, gr. Son. conc. f. Pianof. u. Viollne. 9s W. 1 Nthlr. 16 Gr. — 
Ouslow, 3 gr. Son. f. Piano. m. Begl. einer obl. Violine. No. 1. 2. 3. 5 1 Rihlr. 8 Gr. 
Roffint, Ouvert. f. Planof. aus Tancred. 6 Ge. — dieſelbe t. 4 Hande. 12 Ge. — Roſſinti, 
Duv. f. Pianof. a. d. O. LIteliape in Algeri. 9 Gr. — ditſ. f. 4 Harde. 16 Gr. — Leides 


dorf, Bagatelles a 4 u. op. 43. 2 Gr. — Leidesderf, gr. Sog. brill. a 4 meint, ap. 44. 


1 Rehlr. — Libon, me. Ani. me. et 6e. Cope, p. Je Violon. à 1 Nihlr. 12 Ge. 


- Biris, Quint, f. 2 Viol, 2 Violen u. Violonc. 238 W. 1 Rthlr. 16 Gr. — Onslow, 48 bis 


95. Quart. f. 2 Biol., Br. u. Violonc., jedes 1 Rehlt. 8 Gr. — Cmbero, 3 Qnet, cong- 
‚Fiüte, Glerin., Cor et Basson. op: 4. 1 Rthlr. 16 Br. — Borahart, Liederkranz für 
reunde des leichten Gefauges, zur Guit. oder Planof, 1 Rihlr. 4 6r. — Rombere. Monolog 

aus Scheller 's Jungfrau von Orleans, f. Piano. 20 Gr. — Romberg, Rondo f. Pang forte 

10 Gr. — Fesca, 6 Lieder f. Pianof. Op. 5. 12 Gr. — Fuß, Beruhigung, don. C. Pichler ⸗ 

8 Gr. — Berg, Var. f. Pianof. No. 6. 12 Gr. — Hummel, Adaglo, Bar, u. Rondo f. Pia⸗ 
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noforte, 553 W. 1 Rthlr. 4 Gr. — Würkel, Var. p. le Pianof. op. 13, 16.17, à 8 Gtr. — 
Gear har aufgefüget in Hanfts Erholung, f. Pianof. No. 1—8. a4 Gr, — Schütz, 
2, Polos er op, 1. 2. 31 à 12 Gr. — Sammlung beliebter Walzer fuͤr eine Floͤte. 
Iv. 4.5, 98 r. 2 . 1 * 22 “ 1 5 1 7 3 y - fd; 3 4 ver 
(Anzeige von Buͤch ern fur die Jugend.) Chronologiſches Porto, oder verfinnlichte 
Zeitrechnung vom Anfange des gtem bis zum Schluſſe des 18ten Jahrhunderts. Wit Charten 
und Käftchen, 1 Rıhlr. Et. — Uebungsdlätter, oder 150 Aufgaben aus der Sprachlehre, 
Erdbeſchrelbung, Naturgeſchichte, Geſchichte und Technologle. Ein Huͤlſsbuch des Unter⸗ 
richts. 16 Gr. — Obige Sachen find zu haben Paradeplatz No. 7. beim Buchhaͤndler Meyer 
(eiterariſche Anzeige.) Bel Joh. Friebr. Korn dem altern in Breslau iſt erſchlenen: 
„Karſten, Or. C. J. B., Über den Werth des Bergbaues und uber die Pflicht des Staates, 
ihn aufrecht zu erhalten.“ gr. 8. Geheftet 8 Sgl. Courant. 
( Brunnen⸗Anzeige.) So eben erhalte ich einen Transport Relnerzer Brunnen, ſo wie 
auch den aten Transport Ober⸗Salz Brunnen, Cudower Brunnen in großen und kleinen Fla⸗ 
ſchen, Saldſchuͤtzer Bitterwaſſer in großen und halben Flaſchen, Pyrmonter in großen Vous 
teillen, Eger in großen und halben Keügen, Sauer Brunnen in halben und großen Kruͤgen, 
Flinsberger Brunnen, fo wle auch noch einige Scheffel ungedoͤrrten rothen Spanlſchen Klee⸗ 
ſaamen der Breslauer Scheffel zu 30 Riblen. Eonvants Münze, zu haben if. Breslau den 
23. May 1817. Joh. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
( Brunnen Angelge.)) Beim Kaufmann Rofenberz in der Stockgaſſe iſt eln Transport 
Selter⸗Waſſer, Ober⸗Salzbrunnen und Cudower⸗Brunnen angekommen, und nebſt dem erhalte⸗ 
nen Saldſchitzer Bitterwaſſer und Eger⸗Brunnen, der hohen kandfracht nach, doch in billigen 
Preiſen zu haben. Breslau den 24. May 1817. . 5 
Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich ſehr guten geraͤucherten Lachs erhalten, Oblauer 
Gaſſe No. 1197. 8 884 1 ; Anton Barthel. 
(Anzeige.) Friſche marinirte Forellen find wieder angekommen. — Auch empfehle ich 
mich mit vorzüglich gutem 1811er Stein⸗ und Lelſten⸗Wein, altem Hochheimer, ſehr ſchoͤnem 
Graves, Barceloner, Frontignac, Ruſter Ausbruch, und Diſchwelnen, Cahors, Grand- 
' Gonstanee, feinem Medoc und guten Mallaga⸗Weinen. Breslau den 16. May 1817. 

2 F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(GBier⸗Verkauf.) Sonntag den 25. Map wird in der Koͤnigsecke auf der äußern Shlauer 
Gaſſe gutes Lagerbier zu haben ſeyn, die Bouteille a6 Sgl. Nom. Muͤnze. Milde. 

(Bekanntmachung.) Da ich den Gaſthof zum goldenen Adler hier übernommen, und bes 
müuͤht ſeyn werde, feinen ehemaligen Ruf wieder herzuſtellen; fo habe ich mich nicht allein mit 
allem dem verſorgt, was zur Bequemlichkeit und Befriedigung dienen kann, ſondern auch mit 
einem Sortiment guter Weine; auch ſpeiſe ich in und außer dem Haufe, Ich empfehle daher 
3 unter Verſicherung reeller, prompter und billiger ee Oels den 
9 17. 1 2 midt. . 
Wohnungs⸗Veränderung.) Wir geben uns die Ehre, unfern hochzuverehrenden Kunden 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir nunmehro auf der Bruſtgaſſe im Haufe No. 993., zum Trlangel 
genannt, wohnen. Auch iſt daſelbſt elne meublirte Stube für einen oder auch für zwel elnzelne 
Derven zu haben. Das Nähere im oral 2 Stiegen boch. N 4 
T 5 ap ner et Schmude, Lohnkutſcher. . 

1 (Kunſtanzelge.) Die unvergleichlich ſtarke Minerva macht dem hohen Fr und vefprts . 

seen Publikum bekannt, daß fie ſich mit ihrer außerordentlichen Stärke nur noch auf einige 

Eye bier zeigen wird. Der Schauplatz iſt auf der Schweidnitzer Gaſſe in der Stadt 
. 9 or 955 1 um 1 Uhr bis Abends 7 Uhr, nämlich alle Viertel- 
(Antwort.) Ich erſuche den Herrn v. d. Oſten zu Frankenſteln, mich mik öffentlichen 

i Vale lan wie die vom en d. M., Ihrer S an 1 . 
| e laͤngſt gewüͤnſchte ſchriftlſche Antwort hat, und verſichere, um Wiverſtänöniſſen des 


— 


(Relfe⸗Gelegenheit) nach Berlin, wovon das Nahere auf der Relfergaſſe in No. 399 3 


und neue dergleichen Anpflanzungen anzulegen erfahren iſt. Das Nähere erfaͤhrt man auf dem 
daſigen herrſchaftlichen Schloſe⸗ g b R ler 9 fab Air 


. ute ben af der: Deer-Gaft in de, 3 gofbeneu Alert iſt der ate Stock, ſo wie 
auch noch 2 Stuben und dazu eine Alkove, zu vermi' then. - TE 
i 82 5 ft in No. 27. auf der Herrengaſſe x dne kleine Wohnung und eln, Pfreebe⸗ 
ßen, vorzüglich fuͤr Reitpferde, und beſonvers für einen Pferdeverlelher⸗ 1 . 5 
’ 5 3 | 1 1 a * Y I a . AN : 5 at 5 * ei “6 4 7 


% 


. . 2! N. . 


4289 


> 


3 


Beilage zu No. 67. der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung. 


Be (Vom 24. May 1817.) 
33 RR 2 € 2 Bu RER 2 * e 
(lberkliſſemegk.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegli w 
Gemäß heit RS, 137. bis 140. Tit. 17, Part. I. des ee e denen et wan noch 
unbekannten Gläubigern des berſtorbenen Majors vom ehemaligen men von Kropf, Ernſt 
Wilhelm von Lͤttwſtz, die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaſt unter denen Erben ler⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht, un lere etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchalt in Zel⸗ 
ten, und zwar in Aaſehung der einhelmiſchen Glaͤublger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Ans 
ſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gelten d zu machen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erſolgter Theilung ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗Gläu⸗ 
diger an jeden Erben nut nach Verhaltnis feines Erabutheils balten können. Breslau den iſten 
April 1917. Anoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien. 


ormundſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß des zu kutſchena in Sachſen verſtorbenen 
ajor und Commandeur eines Landwehr ⸗Batalllons Franz v. Rekowsky, worüber der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, und welcher in 89 Rtolr. 12 gr. beſtehet, 


einige Forderung und Anspruch zu haben vermeinen, oͤffeutlich dergeſtalt vorgeladen worden, 


daß ſie binnen 6 Wochen ihre For derungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer An⸗ 


meldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fi ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber 


in dem angeſetzten Liquldatlons⸗Termin, den 1. October c., Vormittags 9 Uhr vor 


dem Abgeordneten des Cellegi, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Goͤring ſich in Pers 


ſon 5 durch zuldifige Bevollmaͤchtigte ſtelen, den Betrag und die Artihrer Forderung ums 


ird in 


(Edietalcitation) Von dem bieſigen Koͤnigl. Ober» Landes Gericht find auf Anſuchen der 


N die Documente, Brlefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit fie die 


chtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und an⸗ 


zeigen, das Noͤthtge zum Protocol derhandeln, und alsdann die geſetzmäßlge Ansetzung in dem 
. abzufaffenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer 


ſprüche gewärtizen follen, daß ſie aller ihrer eiwanlgen Vorrechte verluſtig erklart und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
- ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubtgern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden 


und denen es hetelöſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Pilas ki 


und Stoͤckel ang wieſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Voll⸗ 


macht verſehen können.“ Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten Majors 


Franz von Rekowoeky zu achten haben. Brieg den 29. April 1877. g 


a bieſelbſt zu melden, und ihre Anſpruͤche anzubringen, oder die gaͤnzliche 


= a 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landes» Gericht ven Oberſchleſſen. 
(Sub haſtation.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 9te Juny e. 

Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termiao licitatisnis auf die zur Tſcheppine sub 


Nrts. 125, und 1267 gelegenen, auf 310 Nthlr. Cour. abgeſchaͤtzten Banguler Gadſchen Grund⸗ 


füde et resp. Brandſtellen, ſowohl allein, als auch unter einem in Anſehung der zu fordernden 
Brand⸗Bomification per 4909 Rthlr., angefegt worden; wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres 


Gebots, mit Bezug auf das dies fällige frühere Eitatorium vom sten Juny 1816, vorgeladen 


werden. Breslau den 5. Maͤrz 1817. ö Homuth. 


7 


(Proclama.) Ote nachſtebend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. und 


127. Tit. 51, Ch. I. der Gerlehts⸗ Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwanige unbekannte 
ediotaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Weihnachten dieſes Jahres, 


aber den gten Februar 1818 Vormittags um zo Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt 


mortiſation der Pfandbriefe u gewaͤrtigen, welchen letztern Falles an deren Stelle neue 
ausgefertiget, ſolche den ext ahlrenden Parthelen ausgehändigt, die aufgebotenen Pfandbriefe 


i aber in den Hypotheken, Büchern und Landſchafts⸗Regiſter gelöfcht, und darauf, wenn ſie auch 
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ja wieder zam Hoster kommen follten, bon der Landſchaft Zahlungen an kapital ſowohl, als 
Zinfen, niemals geleiſtet werden wuͤrden. 


= „ eee 
des de briefe find nach 


No Aufgebote. pfandbrlefke. der Angabe 
7 1. a Welchert zu Sem- Worfsdayn und Martinswalde Bunz⸗Abhanden 
nelwitz. lauer Krelſes No. 25. uber 400 Rthlr gekommen. 
2. Bauer Gottlieb Hoppe iu Herzogs. n S. J. No. 181. uber Verbraunt. 
f waldau. r 
3. Auszügler Johann Gottfried Opitzl Großendorff E. W. No. 38. uber rooo Eatwender. a 
zu Herzogswaldau. Rthlr. 
4. Schneidermeiſter Ernſt Benjamin Lobris S. J. No. 4. Über 1000 Niffr, Entwendet. 
Roͤder zu Jauer. a 
3. Kantgl. er: Lieutenant und Bri⸗ Groß und Klein-Guplan N. G. No. 4 Entrögnbet 
gadier v. Woftronsfy zu Glatz. ' über 200 Rthlr. 
Bedſenter Johann Gottlob Heinrich wu 5 L. W. No. 14. aber Ene endet. e 
u Rothkirch. 
ER PR zu Koͤchendorff. Rogolsna D. S. No. 16. Über a0 Rthlr. 


— 
Dieſe Pfand, 


189. b Carl Reinhardt Boͤhme; 3 J. No. xa. über doo Rtle. Entwendet. 
Niſtitz. — und n D. S. Entwendet. 
8. 10. über 200 Kıble. Re 

9. Verwittwete Wutſchke geb. Menzel a S: J. No. 5% 5 e 
Bre hlr. chabha 5 

10. a zu Herdein. pleſſe O S. No. 5 2. 1 nos ? 
0. 4 euer 

Primkenau G. S. No. 27. über 150 Rt. loerdorben. 


Desgleichen — No. 237. uber too Rt. 
Ober⸗Mittel⸗Roͤwersdorff S. J. No. 32 
über 100 Rthlr. f 
Dber⸗Mittel⸗Kummernick L. W. No. 25 BE 
über 100 Rthlr. 
Herrſch. Ruͤckers M. G. No. 33. üb. oo R 
Camenz M. G. No. 28, uber 50 Rthlr. 
Schieroth D. S. No. 14 über 60 Rthlr.. 
Hreſch. Loslau O. S. No. 219. 20 Rt. 
Niewe O. S. No. 19. über 100 Nthlr. 
Dalkau G. S. No. 8. über soo Athlr. 
BE ——— 8 en No. es ‚über 50 Rt. ni 100 
Amtm. Tſchiſchwitz zu ußenze. Gellenau M. G. No. 107. über oo Rthl. 9 m 
ſch an g Friedland O. S. No. 63. über 200 Reh. 
Militſch O. M. No. 208, Aber oo Rthl. r 
f ö Sitorcke O. S. Ng. 29. uber 0 Rthlr. a... -. 
f Leſſendorff G. S. No. II. über o Rthl. 3 
13. 2 Gabriel Praußniger zu eh 6. S. No. 25. über o|Scadbafe ' 
Glogau. . u. unfenel 


A Cours geſetzt. 


11. Kirche zu Klein⸗Tſchlrnau. = 


12. 


—— — ͥ ꝓF ä—Nũ HGA: ͥ — 


. Salomon Wolf London zu Hen Twornd 2 S. No,. 39. über went 
dee ex Ey 45 ne Ra⸗ 

ö ael Gabriel Prau er. 

Pectlas den 11. März 1877. Schleſſche Beneral; Eonbfihäfta-Direition. 
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. KEbdteraleltation.). Wir zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Nefidenz: Stadt ber⸗ 
ordnete Olrector und Juſtiz⸗Raͤthe lade e den ſeit 18 Jal ren abweſenden Meyer Roſenberg, wel⸗ 
Her {in Jahr 1798 aus Norfolk in Virginten die letzte Nachricht von ſich gegeken, auf Anſuchen 
ſeiner Bader Loibel Veitel und Joſeph Beitel Rofenberg dergeſtalt hiermit oͤſſentlich vor, daß er, 
oder dle etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in termino praejudiciali den 27. October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
in unſerm Gerichts⸗Zimmer vor dem Deputato Herra Juſtig Kath Obrowern entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriſtlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von felnem Leben und Aufent⸗ 
halt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, daß derſelbe für todt erklaͤrt, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Ge⸗ 
Er Selm werden wird. Decretum bei dem Koͤniglichen Gerichte der Stadt Breslau den 
2. October 1816. 1 | 
„ (Ebdictalci:ation.) Auf den Antrag der verehelichten Vorwerksbeſitzer Eda Roſine Beate 
Bleder mann geb. Wendrich hleſelbſt wird hiermit deren leiblicher Bruder Johann Gottfried 
endrich, welcher als Mous quetier unter dem 2ten Weſtpreußiſchen SInfarterier Regimente 
und deſſen ten Compagnie geſtanden, und angeblich us term 25. Septbr. 1813 wegen Nerven⸗ 
fieber in das azareth zu Prag gekommen und dort an dieſer Krankheit geſtorben ſeyn ſoll, und 


anne ft keine Nachricht von ih ertheilt hat, edictsliter vorgeladen, in dem auf den 
2ſten Au guſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Aſſeßor Arnd zu er⸗ 


inen, und weitere Anweiſung zu gewaͤretgen; widrigen falls er tür todt erklart und fein 
Nachlaß ſeiner oben erwahnten Schweſter ausgeantworket werden wird. Liegnſtz den zten 
Mah 1817. . Xaoͤnigl. kand⸗ und Stad?⸗Gericht. 
„ — Kreibau bet Haynau den 28. April 1817. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
i Amt lader e by hieſiger im letzten Kriege vom Feinde abgebrannten Kramerei, Namens 
j Gottlob Heinrich Eirenz, welcher als vormallger Handla gs tener am ayſten May 7843, bald 
aach der feindlichen In vaſton in Schleſien, aus Nergerniß äber den erl tenen Brand, bei dem 
uſſiſchen Koſaken⸗General Heren von Fiegner els Freiwilliger Dienſte genommen, der Sage 
nach bald zum Offizier, zuletzt aber ſogar zum Rittmelſter avanclrt, ſodann am 12. October 
| deſſelben Jahres mit feinem. General und mehreren vom Reg ment angeblich zwiſchen Woͤrlitz 
und Deſſau in der Elbe ertrunken ſeyn ſoll, fo wie feine etwanige eheliche Leibes⸗Erben hlermet 
öffentlich und edictaliter vor, in dem zu feiner Verneß mung auf den 10. September 1817 an⸗ 
ſtehenden Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte im berrfchaftlihen Wohnhauſe bie⸗ 
ſelbſt Vormittags 9 Uhr in Perſon zu erſchelnen und von feiner langen Abweſenheit und feiner 
ö nicht erfolgten Ruͤckkehe ins Vaterland Rede und Antwort zu geben. Sollte er aber in diefem 


ermin dennoch ausbleiben und uͤber ſein Leben und Aufenthaltsort, ſo wie uͤber die U ſachen 


ſeines ferneren Ausbleibens feine gültige Rechenſchaft zu geben vermoͤgen, ſo hat er unfehlbar 
zu gewärtigen, vr er nach Ablauf des beſagten Zeitraums durch Urtel und Recht für todt 
Eklaͤrt und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſelnem Vater, als geſetzlichen Schoes⸗Erben übers 
aſſen werden werde. 5 
Das Graͤfl. v. Panir⸗Poninskyſche Gerichts⸗Amt hleſelbſt. Mattller, Juſttt. 
EN (Edtctalcitation,) Bon dem Reihsgriffid won m... Standesberrlichen Gericht zu 
als lich wird 1) der zuletzt in Dienſten des Herrn Stadt: Director Hübner auf S 2 
i Foͤrſter geſtandene Landwehrmann des Fünften Schleſiſchen Landwehr: Infanterie Kos 
Kmeng, Emi Schiwdr aus Breslau, welcher actenmäß'g fich ftrafiwirtiger Vergehungen 
* B acht und deshalb in Arreſt gewefen, und 2) der als Solde: im Königlichen Zwel⸗ 
un hp eußiſchen Infanterie Regiment im Feldzuge 1813 nach dem Waffen ftiliftarbe im 
x 1 zu Bautzen Franf gelegene Johann Pfennig von Breslawitz, auf den Antrag ihrer Ebe⸗ 
un der Friederike Dorothea, gebornen v. Ztemiſtzkly, und der Suſanne grborzen Froſt, 
er Edictuliter vorgeladen, binnen drei Mouaten, fpäfcftend aber in dem zu tbrer Beran'z 
früh 100 auf den fünfundzwanzigſten Auguſt dieſes Johtes angesetzten p remtoriſchen Termine 
2 m 9 uhr in der biefigen Standesherrlichen Gerſchte ⸗Regiſtratur entweder perſoͤrlich 
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aber burch einen geſetzlich zulaͤſſigen Mandatar zu erfiheinen, ſich auf bie Eheſhheldungs⸗Kla⸗ 
gen emzuloſſen, bei Ihrem Ausbleiben aber zu getvärtigen, daß die Shen ih contumaciam ge⸗ 
trennt, dieſelben für den allein ſchuld gen Theil geachtet und a die geſegliche Epeſcheidungs⸗ 
ſtrafe werden verurthelle werden. Militſch den 26. Ap eil 181 7%᷑ 1wtrf[D2 an 
„(eEbtlctalettatlon.) In dem vor unterzelchnetem Gerlchts⸗Amte anbaͤngigen, zu des gews⸗ 
ſenen Häusler und Schmidt Eb riſttan Gottlob Schulzes in Tirſfenfurth, unter blefiger Ges 
richtsbarkeſt, Vermögen enkſtandenen, Kredit⸗Weſen iſt nach Aufhebung des früher dazu ſchon 
aͤngeſetzt geweſenen in e e der Achte Auguſt c. a. zum kiquidations⸗ 
Termine für die unbekannten Schulzſchen Gläubiger angefegt worden, und werden alle diejeni⸗ | 


gen, welche außer den bereits augemeldeten ſonſt noch an des gedachten Gemeinſchuldners, in 
einer Häusler⸗Nahrung und Schmlede⸗Werkſtart, ſammt dazu gehörigen Acker und Gärten, 
auch wenigem Mobillar beſtehende, Vermögen einige Anſprüche und Forderungen zu haben 
lauben, hiemit öffentlich vorgeladen: daß ſie in dem angeſetzten Termine den sten Auguſt vor 
leſigem Gerichte⸗Amte in Perfon oder durch zuläffige Gevollmaͤchtigte ſich einfinden, den Des. 
trag und den Urſprung ihrer Forderungen umſtändlich angeben, die Documente, Brlefſchaf⸗ 
ten und übrige Beweismittel deshalb urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum 
Protocolle verhandeln und hierauf die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Erſtigkeite⸗Urtel, bei ih⸗ 
rem Außenbleiben und bei Katerlaſſung der Anmeldung ihrer Forderungen aber gemärsigen ſol⸗ 
len, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ibren 8 gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Dener ſenlgen, wel⸗ 
chen es in hieſiger Gegend an Bekannt ſchaft fehlt, werden die Jutz Commigärlel Wesch und 
Weinert in Lauban vorgeſchlagen. Weprau, Huazlauſchen Kreiſes, den 14ten Mah 1817. 
8 SBrraͤflich zu Solmsſches Gerichts⸗Amt. Winzer, Juſtitia . >) 
Bekanntmachung.) Es fol nunmehro das Hypotheken⸗Buch der im Bezick der Kaͤnigl. 
Dsmainen⸗Aemter Skoriſchau und Schmograu Namslauſchen Kreiſes belegenen Ruſtlenl⸗ 
Geundſtuͤcke nach Maaßgabe der von den Beſitzern einzutlehenden und in der gerichtlichen Ks 
giſtratur vorhandenen Nachrichten regulirt werden, daher ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe 
zu haben vermeynet und feiner Forderung dle mit der Jagroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗Rechte 
u verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem unterzelchneten Gericht zu melden, und 


7 


eine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. Reichthal den 14. May 1817. 3 
; = Kkoͤnigliches Domalnen⸗ Juſtiz⸗Amt Skoriſchan und Schmograu. 
5 i Vigore Commissionis. Bröcker. 
EEuoertlſſement.) Von dem unterzeichneten Königl. Gericht wird in Folge des H. . der 
Eoncurs⸗Ordnung den etwankgen unb kannten Gläubigern die in termino der 21. Jun Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in hleßger Kanzeley bevorſtehende Diſtributlon der Freſgaͤrtner Heinrich 
Schneiderſchen und reſp. Dastel Kruſcheſchen Kaulgelder⸗Maſſe von Groß⸗jeſchuͤtz, ſo weit fie 
unter die benannten fi gemeldeten Gläubiger zurelcht, sub praejudicio praeclusi hierburch 
bekannt gemacht. Trebnitz den 7ten May 1817, Ss, a 3 
3 Raoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebuſtzer Slifts⸗ Güter. 
(Sub haſtation und Edictalcltatlon.) Ven dem unterzeichneten e dee wird dle 
von dem verftorbenen Freigaͤrtuer Gottfried Hemhbold hinterlaſſene, auf 300 Rtölr. ortsge⸗ 
richtlich abgeſchätzte Freigaͤrtner⸗Stelle zu Cameſe Neumaritichen Kretſes, auf Antrag der 
Heimholdſchen Erden, ſubhaßirt, und ein einkiger Bletungs⸗Termin auf den aoſten Jung d. J. 
duf der Erbſcholtiſey zu.Cameſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermſt eingeladen werben. — Zu⸗ 
gleich werden auch alle etwalgen unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Helmhold zu eben 
dem Termige zur kiquldation und Verlficatlon ihrer Forderungen sub poema praeclusi et per- 
petui silentii vorgeladen. Trebnitz den ten May 1817. e 
RR Königl. Gericht der ehemaligen Trebuitzer Stifts:Giiren, - 
SSubhaſtation.) Nach dem Beſchluſſe vom rr. Marz o. a. der biefigem Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, ſoll in terminis den 29. July, 30. September et peremtorie ben aten De“ 
cember 3. c. der in Rothhaus sub No. 1 gelegene, der hleßgen Kämmerei gehoͤrlge und unterm, 
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. ffeln 14 Meßen, zwel Ackerſtücken von 41 Scheffeln, 
und einer Wieſe von 1 Scheffel 8 Mugen, und ben az baflenben Breechrigfeiteh, Brannt⸗ 
wein zu brennen, zu ſchlachten und zu backen, öffentlich aus dem Grunde fuhhaftiret werden, 


weill T) biz ſaͤmmtlichen Gebaͤude in dem ſchlechteſten Zuſtande ſich befinden und die bedeutenden 


VBaukoſten vermieden werden ſollen, und 2) well dle mit diefem Kreiſcham zugleich bisher ver⸗ 
dach teten Dominkal⸗Accker ber beſtändigen Ueberſchwemmung ausgeſetzt, keln Pächter fein 
Fortkommen gefunden, und dieſer ua als wieber mit Holz bepflanzt, theils aber als Wie⸗ 
ſen berutzt werden ſoll, und daburch höhere Revinthen als durch die zeitherige Verpachtung 
werden aufgebracht werden. Zahlungs fähige Kauflufige haben ſich daher an den gedachten 
Tagen fruͤh um 9 Uhr guf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen, daß der Kretſcham nebſt Zubehoͤr dem Ran und Beſtbietenden, jedoch erſt nach 
erfolgter Genehmigeng der Stadtverordneten Verſammlung ßieſelbſt, wird zugeſchlagen wer⸗ 
den. Die Taxe und die Bedingungen find ſowohl hier als auch bel dem Maglſtrat zu Grottkau 
zu inſpiclren. Neiſſe den 14: May 1817. 32 N Der Magiſtrat. 
(Sukhaſtatſon.) Auf den Antrag der Tuchbereiter Carl Jaͤgerſchen Erben fol Theilungs⸗ 
halber das denſelben zugehörige Haus und Garten nebſt Zubehoͤr, sub No. 22. in der Amts⸗ 
Vorßadt hieſelbſt, wiches laudemtalpflichtig iſt, und dato auf 260 Rthlr. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, in den dazu angeſetzten Terminen den 26. Juny, den 28. July und den 
28. Auguſt e., wovoß der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Wir laden daher Kaufluſtige und Beſitzfählge hiermit vor, an genannten Terminen und 


beſonders in termino petemtorio Vormittags um 10 Uhr vor und auf hiefigem Rathhauſe zu 


ee: ihre Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß dem Mei; und Berbietenden das 
Grundſtück nach eingegangener Einwilligung der Erben, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, wird zugeſchlagen und auf nachher eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird: 
und if die Saxe zu jeder ſchicklichen Zelt auf hieſtigem Rathhauſe einzuſehen. Herenſtabt den 
13. May 1817. i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conradi. 

„ Gubbaſtatlon und Ebictgleitätion.) Auf den Antrag eines Real⸗Hläubigers ſoll die, den 
Gebrübern Lippmann et Manaſſe Bodſteln zugehörige, in der Jungferngaffe sub No. 218. bele⸗ 
gene Färberel, beſtehend in 2 Wohn⸗Gebaͤuden, 2 Faͤrberei⸗Gebaͤuden, Schuppen, Stallung, 
Hofraum und Garten, welche auf 3160 Rthlr. 16 Gr. Courant, nebſt den Faͤrberet⸗Utenſillen, 
als zinnerne und kupferne Keſſel, und den vorraͤthigen Farbe⸗Stoffen, welches alles auf 
653 Rihlr. 5 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentllch an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


sten b. , auf 3251 R. ' geſchatzte Kretſchem mit den bal sehe 
eigen dh, Wen e u 14 e cee 8 


Wenn wir nun die Termine dazu auf den 28. July, den 29. September und den 1. December ., 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt haben; ſo laden wir Kaufluſtige und eſitzfaͤhige 
hiemit vor, an gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hleſigem Rathhauſe 


zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und zu erwarten, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden die 


Grundſtuͤcke, ſo wie das Inventarlum, nach Eingang der Einwilligung der Beſitzer und der 

Nea!⸗Gläublger, gegen gleich baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen, und auf nachher eins 

gebende Gebste nicht weiter geachtet werden wird; und ſind die Taxen zu jeder ſchicklichen Zelt 
auf biefigem Rathhauſe einzuſehen. — Zugleich laden wir alle unbekannte Real-Glaͤubiger hie⸗ 

vor, am genannten Termine vor uns zu erſchelnen, und Ihre Anſpruͤche an dieſe Grund⸗ 


Fliüͤcke zu Hauldiren und zu juſttficiren, außenbleibenden Falles aber zu erwarten, daß ſie mie 


ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Bezahlung der erſchis⸗ 
nenen Gläubiger uͤbrig bleiben wird. Herryſtadt den 13. May 1817. r 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conradi. 
(Subhaſtatlon.) Es foll der sub No, 5. zu Kahriſch gelegene, dem Gottlieb Opltz geho⸗ 
rige, gerſchtlich auf 2892 Rthlr. 22 Gr. Courant gewuͤrdigte Erbkretſcham im Wege der frei⸗ 
ſuigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dazu ſind die drei Bletungs⸗Termine auf den 24ſten 


Sir ., den 22. May c. und den 25. July ann Vormittags 10 Uhr ab, von welchen der 10 


letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, Kaufluſtige, Beſih⸗ und ahlungsfaͤhige werden 
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Julius a. e. um 9 Uhr auf dem Seſſions⸗Zlmmer des hieſigen Koͤnigl. Oberſchleſiſchen t 


Wohnung des Koͤntgl. Joqutſttor Hern Olterich, No. 1455. auf dem Neuen Markte in der 


Jarbe, in Pe ſon ſich el zufinden. S den 19. Map 1817. RNA e 
N . f Obeiſt⸗ Lieutenant und Commandeur des aten Bataillons 
des zten Schleſiſchen kandwehr⸗Regimegts. 0 


(Milch⸗Pacht.) Die Wiſch⸗ Pacht in. 
Liebhaber 155 ſich belm 111 ee 


al bei Breslau iſt düaſt Johann zu Haben, 


Amte. 


(Nachrſcht wegen nach dem verftorbenen Breslauer Fuͤrſt⸗Biſchof Herrn Joſeph Fuͤrſten 


von Hohenlohe, Waldenburg⸗Bartenſteln auf de 


em Schloſſe zu Job annis berg im k. k. Anthelle 
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Schleſtens abzuhaltenden Effecten⸗Llcitaton.) In Folge Anordnung ber k. k. M. S. Land⸗ 

rechte dom zgiten April l. J., Zahl. 5782, wird am zten Juny dl J. und die darauf fols 

genden Tage — die Sonn; und Feſtrage ausge nommen u die in bie Verlaſſenſchaft des ver⸗ 

ee Fuͤrſt⸗Biſchofs Herrn Joſeph ( ii 
u gebe a 


„ (Eottertenachricht,) Zu der Fünf und Vierzlaſten kleinen Gelb⸗kotterle, 
deren Ziehung auf den 28., 29., 30. und 31, May feſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der Einfag ia 
Courant oder in Münze nach dem Reductlons⸗Fuß von Aſte geleitet wird, ſiud ganze kooſe 
41 Kthlr. 1 Gr, bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten Hub Briefe und Gelder 
franco elnzuſenden. Breslau den aa. April 1817. Jobann David Wentzel. 

(Lotterienachricht.) Zur 45ſten kleinen Geld⸗Lotterle empfehlt ſich mit Loofen, 
eh im Koͤnigl. Loterie⸗Einnahme⸗Comptolr, of, Holſchau jun 
Lotterlenachricht.) Im Königl. Preuß. beſtallten Lotterie⸗Comptoſr, zum weißen Löwen, 
find kooſe ſowohl zur Elafjen- als zur kleinen Geld: Lotterie zu haben. N Schreiber. 
(Reue Mufltalien bel C. G. Förſter, Ohlauer⸗ und Bruſt⸗Gaſſen⸗Ecke.) Würfel, 
Fantaiaie p. le Pianof. à 4 mains. oe. 14. 20 Gr. — Würfel, Variat. sur un air polonais. 
08. 16, 10 Gr. — Würfel, Var. sur un air polonais (Wlazi’kotek na plotek). oe. 1. 8 Gr. 
— Buß, Beruhlgung, mit Begl. des Planof. 8 Gr, — Krommer, Quartette für Pianof,, 
Biol., Viola u. Baß. 1 Rtlr. 15 Gr. — Leidesdört, Bagatelles p. le Pianof. à 4 m. 20 Gr. 
Schlitz, 6 Polonaises pi le Pianof, oe. 1, 8. 3. à 13 Gr. — Hummel, Adagio, Bariat, 


und Rondo über das gie, a ge, f. Planof. 1 Rthlr. 4 Gr. — Wilde, neue Poſ⸗ 
horn-Walzer fuͤr das Pianof, 8 Gr, — Berg, 6 große Trio f, Planof., V., u. B. No. 1.2. 3. 
x Athle. 981. — Berg, Var. f. das Planof, 12 Gr. — aeg 6 Abe ie £ Deglelt. 855 
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anof. — Ehlers, Sammlung deutſcher 2 mit Plagof. oder Gut. 16 Gr. — Bir, 


einlade Beck, auf dem Lehmdamme im Caffeehauſe zum 0 ö 955 
(Garten⸗Concert.) Meinen hochzeehrteſten Gaͤſten mache id) hiermit bekannk, daß 
woͤchentlich dreimal, nämlich Sonntags, Montags und Donnerſtags, in meinem Garten Con⸗ 
cert ſeyn und damit morgen, Sonntags den 25. May, der Anfang gemacht werden wird; wozu 
ergebenſt einlader lebich, Coffetier vor dem Nlcolaithore im Prohaskiſchen Garten. 
( Relſegelegenhelt.) Breslau. Den 4ten oder sten Junh fahrt ein halbgedeckter Wagen 
9 von hier nach Carlsbad ab. Wer daven Gebrauch machen kann, beliebe ſich beim 
agen⸗Verleiher Ueberſchaͤr, auf der Hummerep im Zuͤchner⸗Zechb auſe No. 847, zu melden. 
„(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verhelratheter Jäger oder Bedien⸗ 
ter, welcher mit Pferden umzugehen weiß und deſſen Frau ſich mit einiger Geſchicklichkelt dem 
Kochen zu unterziehen verſtünde, kann ſich eines anſtaͤndigen dienſtiſchen Unterkommens wegen, 
vom aten bis sten Juny 1817, in Perſon in Breslau am großen Ringe No. 576. im Vorder⸗ 
hauſe eine Stiege hoch melden, und hat, wenn er ſich über das Verlangte gehörig auswelſen 
kann, ſofortige Annahme zu gewaͤrt igen. Aw Kar =* 
(Mieth⸗Geſuch.) Wer einen oder zwei gut geſpündete Boden zu vermiethen hat, beliebe 
ſich zu melden beim Agent Stock, Schmiedebruͤcke in No. 1821. =. a ER 
(Zu vermiethen) iſt auf der Reuſchen⸗Gaſſe No. 30. nahe am Salzringe eine Handlungs⸗ 
Selegenßeit, wie auch ein Keller auf die Straße heraus. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 
(Zu vermiethen.) Ein kleines Gewölbe auf die Straße, zu einer Nahrung oder zum Hans 
del, weiſet der Eigenthuͤmer von No. 1679. auf der Altbuͤſſer⸗Gaſſe nac). ee ” 
(Zu vermieten) Auf Michaeli iſt zu vermiethen ein offenes Gewölbe für. elnen Diſtilla⸗ 
keur oder Conditor, wobel 2 Stuben, Kuchel, nebſt Zugehoͤr, und nähere Auskunft im Spe⸗ 
cerey⸗Gewoͤlbe auf der Altbuͤßergaſſe im Feigenbaum zu erfahren. 
(Auf Michaeli zu vermiethen) find in der rſten und zten Etage Wohnungen von 4, 5, auch 
mehreren Piecen, mit, auch ohne Pferdeſtall. Das Nähere if zu erfragen im Feigenbaum 
auf der Altbuͤßergaſſe im Gewoͤlbe. 8 nz FE 
(Zu vermieten.) In No. 1084. auf der Weldengaſſe iſt ein großes Logis, beſtehend aus 
3 großen Stuben, einer kleinen Stube, einer Kuͤche, einer Speiſekammer, een 
Holzkeller, zu vermiethen, und das Nähere beim Eigenthuͤmer auf gleicher Erde zu erfahren. 
Gu vermiethen) iſt dieſe Johannt der zwelte Stock in No. 130. Meuſchen⸗Gaſſe. Das 
Naͤhere beim Eigenthümer eine Stiege hoch. 8 


(Wohnungs⸗Anzelge.) Eine Stube vorn heraus, auf den Salzring, IR abzulaſſen und zu 

erfragen in No. 558, beim Buchhalter Klotz. nn Er N . 

(Sommer⸗ Wohnungen), in mehreren zuſammenhangenden, als auch einzelnen Zimmern 

deſtehend, find in der Bade⸗Anſtalt am Oderthore noch zu haben, und bald zu beziehen. 
Wegen einfallenden Pfingſtſeſtes werden Montags den 26 ſten May 
8 keine Zeitungen ausgegeben. ? 8 


7 


